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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 E 2 Uhr Nase age 

Tilſit, 19. Deebr. Die Schiffbrücke is abge 
brochen, die Dampfſchifffahrt nach. Memel, Kö⸗ 
nigsberg, Ruß und 1 iſt gänzlich einge⸗ 
ſtellt. Klares Wetter bei 3 Grad Kälte. 


— — — — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berfailles, 18. December. Die Dreißiger⸗ 
Commiſſion wird heute über die vom Präſidenten 
Thiers ihr gemachten Vorſchläge berathen. Der Prä⸗ 
ſſdent wird jedoch der Sitzung nicht beiwohnen. 
Die Parlamentsferien wird Thiers in Paris zu⸗ 
dringen und im Palais Elyfse ſeinen Aufenthalt 
nehmen. Die Seine ſteigt noch immer; viele Punkte 

der 
In der geſtrigen 


Stadt find überſchwemmt. 
Madrid, 18. December. ‚b 
Sitzung des Congreſſes erklärte der Miniſte präſident 
Borilla, daß die Regierung Reformen auf dem Ge⸗ 
biete der Municipalberwaltung in Portorico einzu⸗ 
führen und die Sklaverei daſelbſt abzuſchaſſen beab⸗ 
ſichtige. Die carliſtiſchen Unruhen ließen entſchieden 
hach, der republikaniſche Aufſtand fei unterdrückt, 
sie Ordnung ſei hergeſtellt und geſichert. Der Con⸗ 
eß nahm hierauf mit 182 gegen 6 Stimmen einen 
trag an, welcher die beifällige Aufnahme dieſer 
Erklärung durch den Congreß ausſprach. 
Washington, 18. December. Die anglo⸗ 
amerikaniſche Commiſſion für die Unterſuchung der 
Schadens anſprüche britiſcher Unterthanen hat bisher 
130 Schadens liquidationen erledigt und die Mehrzahl 
der Forderungen, darunter die Forbes ſche von 23 
Mill. verworfen. Die Commiſſion hat ſich bis zum 
6. Januar k. J. vertagt. 


Danzig, den 19. December. 


Die „Karlsruher Ztg.“ beſtreitet die Richtigkeit i | 
der Mittheilungen, welche ein Berliner Blatt kürzlich] ſtauration, ein Präſidium Mac Mahon, 
über die ſchwere Krankheit des Kronprinzen dem Sturz Thiers' folgen ſollte 
brachte. Leider trifft dieſes Dementi wieder nur aller übrigen Wünſ 
Einzelnheiten und Nebenſachen, denn das badiſche denken iſt. Vorlän 
Blatt gedenkt beim Abſchiede von dem hohen Patien- ſehr zweifelhaften parlamenta 
ten ſelbſt der Sorge, welche die eruſte Krankheit ver⸗ Die 
urſacht, hofft, daß ein längerer Aufenthalt in Wies⸗ 
baden dem Thronerben ſeine Kraft wiedergeben werde. 

Damit wird indirect die volle Schwere des Falles, 


unbeeinflußte Stellung erhalte, müßte er die 
plaidiren wir mit der „Schleſ. Ztg.“, 
Das Miniſterium Szlavy ſcheint ſich t 


muthungen in Ungarn zu befeſtigen. Daß 
und ſeine 40 Knappen Verſuche machen werd 


die Oppoſition von dieſer Seite kann keine 
Folgen haben, als daß fie die Linke in die A 


Linken, die den Impuls zum Sturze Lonyay 
die Stellung des Miniſteriums zu unter 
welches ſich durch ſeine vermittelnde Haltung 


das Miniſterium Szlavy darauf rechnen, ſi 
blos auf die Deakpartei ſtützen zu müſſen, f 
wenn ſich jene Oppoſition erhebt, auch die 
ſtützung der Linken au finden 

Aus Frankre 


Sitzung gar nichts entſchieden habe und erſt 
Commiſſion ſich beſtimmte Reſultate ergeben 


4 
5 


geſchickt und ſchlau ſein, als wir ihn kennen 


an 


g muß dieſelbe ſich mi 


— — —S 


nun n 

Unſere Miniſter⸗Kriſis ſtagnirt augenblick⸗ 
dung zu bringen ſei. 
f ngunften der Conceſſtonäre von Laurion 
ene 


Be gloſſirten, aufgegeben haben und an bie 
ur 


dort beſchäftigten Arbeiter die Frage bald 
ward, ergriffen ſie Beſitz von dem ganzen E 
militäriſche Hilfe von derſelben griechiſchen 
liegt, und ſucht zum Erſatz neue Arbeiter zu 


nen. Das griechiſche Cabinet ſcheint zur Zei 
Eclat zu befürchten, ſintemal es die Auflöf 


ſchoben hat. 


ſtandes in Spanien auf eine Pauſe geſ 


Donnerſtag, 19. Dezember. (Abend- Ausgabe.) 
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Die eee te Beitusg“ erscheint 87 7 13 — Zehen werden m ber 
. Ba 19 e 0 m m Aue b. b. i 2 . d. 


allen Eventualitäten eines conſtitutionellen Cabinet 


von ſolchen Kriſen unerreichbare Poſttion eines 
preußiſchen Staatskanzlers erhalten und für dieſe 


auch von uns ausgeſprochenen entgegengeſetzten Ver⸗ 
Miniſterium zu bekämpfen, iſt wubeſcheinlic aber 


Deakpartei führt, denn mehr als letzterer muß der 


ben, daran gelegen ſein, daß es dieſem nicht gelinge, 


neigung aller Parteien erworben hat. Gerade wegen 
der vorausſichtlichen Lonyay'ſchen Oppoſition kann 


ch kommen uns heute nur Con⸗ 
lecturen und zwar die einander widerſprechendſten zu. 
Darin ſtimmt Alles überein, daß die Sonnabend⸗ 


weiteren Verhandlungen zwiſchen Thiers und der 


Die dort zu discutirende Frage über die conſtitutio⸗ 
nellen Formen, über das Maß von Rechten und Gewalt, 
welches die einzelnen Factoren künftig befigen ſollen, 
wird ein reines Handelsgeſchäft werden und der 
Präſident, der gegen die Rechte immer einen feſten 
Rückhalt an den Republikanern findet, müßte weniger 


er hier nicht ſeine Ziele erreichen ſollte. Jedenfalls 
iſt heute ſchon fo viel gewonnen, daß an eine Res 


und von Realiſtrung 
che der Rechten nicht mehr zu 


riſchen Einfluß begnügen. 
Laurionfrage wird jedenfalls gütlich 
entſchieden werden. Bereits hat die griechiſche Re⸗ 


gierung erklärt, daß ſie bereit ſei, das neue 
geſetz, demzufolge dem griechiſchen Staate das Ei- 


finde, ſondern nur für zukünftige Fälle in Anwen⸗ 
Damit wäre vor Allem das 


räjudiz, über welches ſie bei ihren Regierun⸗ 
gen Klage führten und das Veranlaſſung zu deren 
Einſchreiten bot, hinweggeréumt. Factiſch hätten die 
Als ihnen eine begehrte Lohnerhöhung verweigert 
ment. Die italieniſch⸗franzöſiſche Geſellſchaft hat 


rung begehrt, mit welcher ſie in ſo erbitterter Fehde 


Kammer veranlaßte und den Zuſammentritt der 
neuen Verſammlung bis auf Mitte Februar ver⸗ 


Man hatte aus der Spärlichkeit der Nachrichten 
von den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen des Auf⸗ 


welche der Conſolidirung der Regierung zu Gute 
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ne: ne nam 1872. 


8 kommen würde. Indeſſen war dieſe Pauſe eine trü- treffende . Einnahmefteigerung gegen 1871 PR | 


! gerifche, nach der vielfarbigen Auslefe von Nachrich⸗ m indeſtens 2,800,000 zu veranſchlagen. 
ten zu urtheilen, welche davon Zeugniß geben, daß, Daraus ergiebt ſich zugleich die Unrichtigkeit des 
anſtatt zuſammenzuſchwinden, die Inſurrection den jegigen Vertheilungsmodus, welcher den über die ans 
geographiſchen Rahmen ihrer Thätigkeit anſehnlich genommene Verkehrsſteigerung hinaus gehenden Zu⸗ 
erweitert hat. Nach Angaben des „Tiempo“ vom wachs ohn Weiteres der Procent- Tabelle B. zuweiſt. 
11. d. M. läßt die Zahl der neu auftauchenden car⸗ Während es nun aber gerade die größten Schwie⸗ 
liſtiſchen und republikaniſchen Banden befürchten, daß rigkeiten bietet, den auf die natürliche Steigerung 
der jetzige Bürgerkrieg demſenigen, welcher vor 7 Jah ⸗ des Verkehrs zu rechnenden Betrag beſtimmt zu firi⸗ 
ren Spanien verheerte, an Umfang nichts nachgeben] ren, beſtehen hinſichtlich der Berechnung der lediglich 
dürfte. In Catalonien ift der Carliſtenchef Saballs auf die früher portofreien, ſetzt portopflichtigen Sen» 
eigentlich Herr des Landes. Vor den Regierungs- dungen fallenden Einnahmen unter den erörterten 
Behörden müſſen dort Reiſende und Handelsleute Verhältniſſen gleiche Schwierigkeiten nicht. Demgemäß 
mit den Carliſten verhandeln. In Leon und Aftu- beantragt die Kgl. ſächſiſche Regierung, den unter die 
rien haben die Carliſten Zuzüge erhalten; daſſelbe Procent⸗Tabelle B. fallenden Theil der verfaſſungs 
wird von Navarra gemeldet. Ferner ſcheint die Pro⸗ mäßig zur Vertheilung kommenden Poſteinnahmen 
vinz Caſtellon das Centrum eines weitverzweigten auf die nach Maßgabe der Erläuterung zum Ab⸗ 
Aufſtandes zu werden. Das „Tiempo“ verbürgt ſchluß des Etats der Reichspoſtverwaltung pro 1872 
ſich dafür, daß die Verbindungen mit Despenoper⸗ ſich ergebende Summe von 1,834,127 N. abzüglich 
ros vollſtändig abgeſchnitten ſeien, daß in Cuenca der aus dem Geſetz über die Abſchaffung der Porto⸗ 
die Ankunft einer größeren Bande von Valencianern freiheiten ſich ergebenden Koſten von 72,000 Ag, bes 
erwartet werde, in Badoſoz die Zuſtände fehr un⸗ ſtimmt zu fixiren. — Der deutſche Hilfsverein 
ſicher ſeien und in Eſtremadura eine Erhebung be⸗ hat fo eben an die ärmſten Fiſcher des Holſtein⸗ 
fürchtet werde. Diefe Theile des Landes find jüngſtbinſchen Kreiſes Oldenburg zur Wiederaufnahme 
der Schauplatz republikaniſcher Aufwiegelungen ihres Gewerbebetriebes die von dem dortigen Pro⸗ 
geweſen. Dieſen als notoriſch bezeichneten Thatſachen ge vinzial Verein erbetene Summe von 2200 K tele- 
genüber weiß die offizielle „Gaceta“ nur zu berichten, graphiſch überwieſen und an ſämmtſiche Local⸗Ber⸗ 
daß die Regierungstruppen der Bande Madraſo's einige eine das Anſuchen gerichtet, ſofort Forderungen zur 
Kanonen abgenommen haben. Es iſt dies das erſte Aufhilfe der beſchädigten Fiſcher an den Verein zu 
Mal, daß wir von dem Vorhandenſein eines revo⸗ richten, welche umgehend erfüllt werden ſollten. Fer⸗ 
lutionären Artillerieparkes vernehmen. Serranoſ ner hat der Verein in Betreff feines Antheils an 
wird viel umworben. Sagaſta und Topete geben der allgemeinen Aufhilfe der Beſchädigten und der 
ſich alle erdenkliche Mühe, ihn mit dem Hofe aus⸗ Abnahme von Aufgaben, welche von Staatswegen 
zuſöhnen, bis jegt vergeblich. Er ſoll ſich zur Unter⸗ zu löſen ſind, eine Reihe von Vorſchlägen an die 
ſtützung jeder conſervativen Politik bereit erklärt ha ⸗ verſchiedenen Regierungen gelangen laſſen. 
ben, hat aber jede Betheiligung an den Parteikämpfen * Nachdem ſchon neulich bei der Wahl des Abg. 
von der Hand gewieſen. v. ſion ſich zum . „ 
miſſion eine große Oppoſition gezeigt, weil er 
Deutſchland. Mitglied des Verwaltungsraths der Jachmann ' ſchen 
Boden⸗Creditbank, hat ſie ſich heute wieder und noch 
entſchiedener in Bezug auf die Zuſammenſetzung der 
Commiſſion gezeigt, welcher das Geſetz über die 
Eiſenbahn⸗Commiſſariate überwieſen iſt. So⸗ 
wohl die Rechte, als auch die Liberalen haben die 
Mitglieder, welche mit Eiſenbahnverwaltungen in 
directer Verbindung ſtehen, nicht hineingewählt. 
— Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Salviati 
iſt mit ſeinem Austritte aus dem Staatsdienſte aus 


höhere 


rotz der 


Lonyay 
en, das 


andere 
rme der 


8 gege⸗ 
graben, 
die Zu⸗ 


ch nicht 
ondern, 
Unter⸗ 


aus den 


können. 


„wenn 


welches 


t ihrem 


Berg⸗ 


md die große Gefabr, in welcher das Reich ge⸗]genthumsrecht auf die „Erkoladen“ der Laurtonwerke 
ebt hat, o daß damals harüber etwas verlau- zuſtehen ſollte, dahin authentiſch zu interpretiren, ſetzung für den Fall vorbehalten worden, daß in ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe nicht vollſtändig 
eſtäti ir hoffen, daß ein neuer Rückfall daß es auf die uwerte und auf bestehende ge enferordentlicher Ereigniſſe, oder nach Maß- ausgeſchieden, bleibt demſelben vielmehr in wefentli« 
icht mehr zu befürchten ſein werde. Montan⸗Verhältniſſe überhaupt keine Anwendung gabe ver Erfahrungen, welche über die Portoein-| hen Beziehungen ehrenamtlich erhalten. So wird 
nahmen in den Jahren 1872 und 1873 gemacht wer⸗ 


derſelbe, auf Wunſch des Landwirthſchafts⸗Miniſters, 
namentlich dem Landes⸗Oekonomie⸗Collegium und 
der Commiſſion für den Bau eines landwirthſchaft⸗ 
— Muſeums auch ferner als Mitglied ange 
ören. 

— Seit einigen Tagen iſt mehrfach von einer 
im Frühjahr beabſichtigten Reiſe des Kaiſers 
nach Petersburg die Rede. So viel das „Pr. 
Volksbl.“ vernimmt, iſt das Richtige der Sache nur, 
daß auf wiederholte Einladung aus Petersburg ge⸗ 
antwortet iſt, die Reiſe könne, wenn ſie überhaupt 
zur Ausführung gelange, jedenfalls erſt nach dem 
Eintritt der beſſeren Jahreszeit unternommen werden. 

— Wie die „Schleſ. Ztg.“ conſtatirt, iſt ſeit 
etwa einem Jahre, und namentlich in dem laufenden 
Semeſter, eine bemerkenswerthe Zunahme der Stu⸗ 
direnden in den juriſtiſchen Facultäten der 
preußiſchen Univerſitäten eingetreten. In Breslau 
beträgt beiſpielsweiſe die Zahl derſelben 278 gegen 
212 im vorigen Semeſter, während ſie in früheren 
Jahren zwiſchen 140 und 160 ſchwankte. Es iſt dies 
den beſſeren Ausſichten zuzuſchreiben, welche dadurch 
C ³ĩðͥ «? l T—⅜¾e 


geſchaf 


gelöft. 
tabliſſe⸗ 
Regie⸗ 
gewin⸗ 


t keinen 
ung der 


chloſſen, 


Beethoven's Geburtstag durch Aufführung ſei⸗ 
nes Meifterwerles „Fidelio“ feſtlich zu begehen, 
iſt eine verdienſtliche That, für die wir unſerer Thea 
terdirection gebührenden Dank willen. Es müßte 
eine Ehrenſache für alle deutſchen Opernbühnen ſein, 
dieſen Tag mit der einzigen Oper des großen Ton⸗ 
dichters , die auch ihrem Zerthe nach einzig daſteht, 
zu feiern. Wie viele Direetionen aber bleiben mit 
dem „Fidelio“ im Rückſtande, ſei es, weil ihnen der 
Kaſſenerfelg keine 2 Ausbeute gewährt! Für 
das ſogenannte große Publikum, das nur Ergötzung 
und Kurzweil im Theater ſucht, iſt dieſes ernſte, in 
die Tiefen der Menſchenbruſt greifende Tonwerk 
Beethoven's natürlich nicht geſchaffen, aber es 
giebt, Gott ſei Dank! der fühlenden Seelen noch 
genug, die mit dieſer Verherrlichung der auf⸗ 
opfernden Gattenliebe, wie fie in den Beethoven ſchen 
Klängen in ſo wunderbarer, überwältigender Weiſe 
zum usdruck gelangt, auf das innigfte ſympathiſtren. 

or leerem Hauſe iſt wenigſtens in Danzig der 
„Fidelio“ noch nicht gegeben worden, wenn er auch 
nicht die Anziehungsfraft einer neuen Offenbach'ſchen 
A. Jurleske ausübt. Unſere Freude an der all⸗ 

che ein Vorführung des „Fidelio kann auch in 
4 Falle nicht gemindert werden, daß die Aufführung 
Acht durch ein vollſtändiges Gelingen gekrönt iſt. 
Sicher hat auch diesmal jeder der Mitwirkenden 
nach beſten Kräften für das Werk gewirkt und dieſer 
hingebende Eifer verdient alle Anerkennung, auch 
wenn er nicht überall ausgereicht hat für die Be 
deutung, Tiefe und Größe des ſchwierigen Tonwerkes. 
In den Vordergrund der Wirkung traten entſchieden 
diejenigen Kräfte, welche bereits im vorigen Jahre 
bei der Fidelio⸗Vorſtellung mitwirkten: Hr. Brun ⸗ 
ner als Floreſtan und Herr Niering als Rocco. 
Wie leicht der Sänger des Floreſtan mit der von] h 
der traditionellen Cantabilität völlig abweichenden gedeutet. Frl. Egner documentirte wieder 
Kerkerarie Schiffbruch erleidet, hat man hier oft muſtkaliſches Weſen und recht ſaubern Ge 
genug erfahren. Das mühſame Heronszwingen der der Rolle der Marcelline. Der geſprochene 


Ohrenpein erregt. 
mit dem Materiellen die Poeſie des Ton 
Herr Brunner zeichnet ſich vor vielen ander 
riſten dadurch aus, daß er niemals über das 


reſtan⸗Arie erhob ſich zu einem der ſchönſten 


hätte, um den hinfälligen Greis, der „bald d 
bes Beute iſt', characteriſtiſcher zu markiren. D 


mancher ihrer bisherigen 


Geſangsmittel unterſtützt. 
den mächtig ergreifenden Kerkerſcenen des 
Actes mehr ahnen ließ, was ſie hätte geben 
als was fie wirklich gab, wenn die berü 
„tödt' erſt fein Weib!“ 
Jubel des Duetts mlt Floreſtan: 
Freude“ in mehr verſagender, 


eine 


gew 
der 


hohen Töne in dem Schlußallegro hat ſchon häuft 
Und wo bleibt bei dieſem Kampf 


liche Maß ſeiner Mittel hinausgeht und daß er dieſe 
in Einklang zu bringen weiß mit dem vom Compo⸗ 
niſten Geforderten, für das er muſikaliſches Ver⸗ 
ſtändniß und hingebende Wärme beſitzt. Dieſe Flo⸗ 


punkte der ganzen Vorſtellung. Auch Herr Nie ⸗ 
ring bewährte ſich als wacker ſingender Rocco, der 
nur das Feuer der Darſtellung etwas einzuſch 


v. Pöllnitz von den beſten Intentionen für die Illu⸗ 
ſtrirung der Leonore beſeelt ift, davon dürfte man nach 
Darſtellungen überzeugt ſein. 
Sie befigt ſowohl Geſtaltungs kraft, als poetiſches Em⸗ 
pfinden. In dieſen Eigenſchaften wurde fie im erſten 
Acte, namentlich in dem Canon, in dem Terzett und 
in der erſten Hälfte der Arie auch durch hinlängliche 
Wenn die Künſtlerin in 


1. Stelle: 
dann der überſchwängliche 
„o namenloſe 
als gewährender Weiſe 
dem Ohre des Hörers ſich mittheilte, ſo mag wohl 

arke Stimmindispoſition ein hindernder Factor 
eſen ſein, der bei einer zu hoffenden Wiederholung 

per wahrſcheinlich fortfallen wird. Was ſich 
Herrn Kregi, dem Sänger des Pizarro, für eine 
völlig ungetrübter Wiedergabe deutſcher Muſik 
entgegenſtellt, trotz ſonſtiger ſchätzbaren Eigenſchaften, 
at die Kritik bereits zu wiederholten Malen an⸗ 


Während Griſeldis ſchuldlos leidet, vermögen wir 
für Percival, der durch ſeine Schuld leidet — er 
verliert die höchſten Güter des Lebens, weil er mit 
ihnen leichtſinnig geſpielt — keine Theilnahme zu 
faſſen. Daß er im Affect des höchſten Zornes jene 
verhängnißvolle Wette abſchließt, mag bingehen. 
Aber wie muß uns der Charakter erſcheinen, wenn 
wir Percival in der leidenſchaftsloſen Ausführung 
ſeines Planes fortwährend lügen und ungerührt durch 
die Leiden feiner Gattin beſtändig auf ihre Koſten 
Komödie ſpielen ſehen? Halm ſcheint ſich keinen 
Augenblick in die Seele des Zuſchauers verſetzt zu 
haben. Läßt er doch nicht allein Percival dieſes 
häßliche Spiel mit ſeiner Frau treiben, auch die anderen 
beiden edeln Ritter, auch der „weiſe“ Triſtan, der 
fo hübſch Rath zu geben weiß, hilft unausgeſetzt 
ſeinem Freunde mit Lügen und Betrügen bei deſſen 
frivolem Spiel. Das Stück hat in unſern Augen 
auf der Bühne kaum einen anderen Werth, als daß 
es der Darſtellerin der Titelrolle Gelegenheit giebt, 
eine Scala weiblicher Affecte abzuſpielen. 

Frl. Nelidoff, welche die Griſeldis ſpielte, 
hat neben der Routine des Spiels Verſtändniß für 
den Charakter, Kraft für die Leidenſchaft und Ge⸗ 
fühl für die zarten und innigen Empfindungen 
der Partie. Daher erwarb ſie ſich geſtern wieder⸗ 
holt lebhaften Beifall. Auszuſetzen haben wir 
an ihrer Declamation das zu häufie Tremuliren, 
das die Natürlichkeit des Ausdrucks beeinträchtigt. 
Herr Reſemann wußte dem Percival durch 
Kraft und gelegentlich auch durch Töne war⸗ 
men Gefühls eine Theilnahme zuzuwenden, die der 
Charakter dem Dichter nicht verdankt. Der alte 
Cedric, in dem etwas von der tragiſchen Würde ans 
tiker Charaktere ſteckt, wurde von Herrn Ellmen⸗ 
reich ſehr energiſch und mit dem richtigen Pathos 
vorgeführt. Die übrige Darſtellung befriebigte im 
Weſentlichen. 


aber ſcheint der Sängerin noch unbequem zu ſein. 
Das gilt auch von Herrn Polard, der den Jaquino 
lübrigens tüchtig ſang. Der verſtärkte Chor der 
Gefangenen trug zwar keinen lauten Beifall davon, 
hatte einen ſolchen aber verdient. Die große Leo⸗ 
noren⸗Ouvertüre, hier ſtets eine willkommene Zugabe 
zu der Oper, machte ſich gleichfalls Ehre durch eine 
recht exacte Ausführung. Herr Capellmeiſter Kriebel 
dirigirte ſie aus dem Gedächtniß. M. 


„ „Griſeldis“ von Fr. Halm iſt eine 
merkwürdige Verirrung eines unzweifelhaft beden 
tenden dichteriſchen Talents. Was hilft es dem Dich⸗ 
ter, daß er die Leiden des weiblichen Herzens mit 
ſcharfem Blick durchforſcht hat und ſie uns in poeſie⸗ 
voller Form vorführt, wenn er dem Zuſchauer zu⸗ 
gleich durch die verkehrte Grundlage der Handlung 
die theilnehmende Stimmung verleidet? Griſeldis 
leidet völlig ſchuldlos, wenn wir nicht die Unbedingt⸗ 
heit, man kann auch ſagen, die Blindheit ihrer Liebe 
zum Gatten ihr als Schuld rechnen ſollen — was 
aber ſedenfalls gegen die Abſicht Halms wäre. 
Blind muß dem unbetheiligten Zuſchauer dieſe 
Liebe allerdings erſcheinen, ta für ihn Percival viel 
früher als für Griſeldis von der idealen Höhe des 
Helden herabſinkt. Sie wendet ſich > entſchieden 
von ihm ab, als ſie erfährt, in wie fr voler Weiſe 
er mit ihren heiligſten Gefühlen geſpielt hat. Aber 
der Zuſchauer muß ſie eigentlich bedauern, daß ihr 
nicht ſchon bei dem erſten Stadium der ihr bereiteten 
Folter die Unwürdigkeit des Gemahls klar wird. 
Als ihr der Knabe entriſſen werden ſoll, läßt der 
Dichter ſie ſagen: „Wer mag dem Löwen ſeine 
Jungen rauben? Nein, Percival giebt ſeinen Knaben 
nicht.“ Aber er giebt ihn doch, nachdem er ihr von der 
Gefahr vorgewimmert, die ihn treffen würde, wenn 
er den Knaben verweigert. Wo bleibt da das Hel⸗ 
ein gut denideal, an das ſie ſo feſt geglaubt hat? Und in 
fang in der That ſchwankt fie, jo daß der edle Gatte den 
Dialog Dreſſur⸗Ruf: „Hierher Griſeldis“ anwenden muß. 


ftüdes ! 
n Teno⸗ 
natür⸗ 


Glanz⸗ 
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1. 


8 entſtanden ſind, daß in Folge der früheren Ueber⸗ 

ung des Juſtizdienſtes das juriſtiſche Studium 
n den letzten zehn Jahren erheblich abgenommen hatte. 
5 — Die Wahl eines Reichstags ⸗ Abgeordneten 
ei in dem durch bie Verurtheilung Bebels feines 
Er Vertreters verluſtig gegangenen Wahlbezirk Glau⸗ 
chau⸗ Meerane iſt auf den 20. Januar feſtgeſetzt. 
In Glauchau, woſelbſt die Stadtverordneten unter 
dem Einfluß ſocial⸗demokratiſcher Stimmführer ſtehen, 
iſt es zum offenen Bruche zwiſchen denſelben und 
dem Stadtrath gekommen; jedenfalls gewinnt die 
ee Reichstagswahl dadurch ein doppeltes In⸗ 
ereſſe. 

— Der Lieutenant zur See Aſchmann iſt zur 
Dienſtleiſtung in das hydrographiſche Bureau 5 
kaiſerlichen Admiralität commandirt worden. 

München, 16. Dechr. Das Befinden des 
Prinzen Otto, des Bruders des Königs, iſt neuer» 
dings in mehreren Blätter wieder als ſehr beſorg 
nißerregend geſchildert worden. Der „Sp. Ztg.“ 
zufolge befindet ſich derſelbe indeß gerade fetzt rela⸗ 
= tiv recht gut und macht trotz des Winterwetters täg⸗ 

lich von Nymphenburg aus längere Ausfahrten. 
Eine Rückkehr des Prinzen in die Hauptſtadt iſt in⸗ 
deß für dieſen Winter nicht in Ausfiht genommen. 
— Die Verſteigerung des der Spitzeder gehörigen 
prachtvollen Mobiliars hat heute unter außerordent⸗ 
lichem Zulauf begonnen. Mitten in dieſem Trouble 
iſt geſtern die alte Mutter der induſtriöſen Dame, 
die einſt berühmt geweſene Hofopernſängerin Frau 
Spitzeder, am Herzſchlage hier verſtorben. 

Karlsruhe, 18. Dec. Die Großherzogin 
von Baden iſt an den Maſern erkrankt, doch ſind 
die Erſcheinungen der Krankheit normale und geben 
in leiner Weiſe zu Beſorgniſſen Veranlaſſung. 

Straßburg, 17. Dec. Die hieſige Tabaks⸗ 
Manufactur iſt, wie die „Straßburger Zeitung“ 
aus authentiſcher Quelle meldet, auf keines der dar⸗ 
auf abgegebenen Gebote zugeſchlagen worden, wird 
vielmehr bis auf Weiteres für Rechnung des Fis⸗ 
eus fortbetrieben werden. 


Schweiz. 

Bern, 18. Decbr. Der Nationalrath hat 
heute bei Berathung des neuen Eiſenbahngeſetzes, 
welches die Ertheilung der Conceſſton zum Bau und 
Betrieb von Eiſenbahnen fortan zur Bundesſache 
macht, die 6 erſten Artilel dieſes Geſetzes nach der 
Redaction des Ständerathes mit einigen unweſent⸗ 
Stände⸗ 
rath hat die Vorlage des Bundesraths in Betreff 
der Rechnung über Truppenaufgebote u der 

T.) 


lichen Veränderungen angenommen. — Der 


Jahre 1870 und 1871 angenommen. 
England. 


* London. Die am Sonntag verftorbene Gat⸗ 
tin Disraeli3 heirathete bereits 1815 das Parla⸗ 
mentsmitglied Wyndham Lewis, der im J. 1838 ſtarb. 
Im folgenden Jahre vermählte ſie ſich mit dem bedeu⸗ 
tend jüngern Disraeli (er iſt 1805 geboren); 1868, 855 

e 


rend ihr Gatte Premierminiſter war, erhielt ſie 
Pairswürde als Viscounteß Beaconsſield. 
ankreich. 


Ir f 
Paris, 17. Dez. Die geſtrigen Erklärun⸗ 
gen Thiers' vor der Dufaure⸗Commiſſton haben die 
radikalen und die republikaniſchen Blätter vollſtän⸗ 
dig befriedigt. Sie betrachten ſie alle als eine zweite 
Auflage der Botſchaft, was ſie im Grunde genom⸗ 


men auch iſt. Die royaliſtiſchen Blätter machen 
theilweiſe gute Miene zum böſen Spiel. Der 


„Frangais“ führt eine zuckerſüße Sprache, hat nichts 


dagegen, daß man die Zweite Kammer im Prinzip 
annehme, meint aber, daß dieſelbe erſt nach der Auf⸗ 


könne. „Journal de Paris“, das Organ der Or⸗ 
leans, hüllt ſich in Schweigen, während die legiti⸗ 


Boden der 


Commiſſton, feſt zu bleiben. Die bonapartiſtiſchen 
Blätter ſind höchſt ungehalten. Sie ſagen, die Kriſis 


ſei wieder ausgebrochen. Dieſes iſt nicht der Fall; 


Be vielmehr hat die geſtrige Rede der Krifis, wenn fie 
; überhaupt vorhanden war, ein Ende gemacht. Die 
Fragen ſind auf den Standpunkt zurückgeführt, auf 

dem fie ſich vor 4 Wochen am Tag, wo Thiers feine 

Botſchaft vortrug, befanden. Nur iſt vielleicht ſo 

viel gewonnen, daß die Rechte ein wenig mürbe ge⸗ 

„macht iſt und es Thiers gelingt, feine Abſichten durch⸗ 
zuſetzen, ohne zu außerordentlichen Maßregeln grei⸗ 

fen zu müſſen. — Der radikale Gemeinderath 

von Arles, welchen der Präfect Keratry noch auf⸗ 

5 gelöſt hatte, iſt in ir Geſammtheit wieder ges 

= wählt worden. Limberre, der neue Präfect von 


Marſeille, der Alles aufgeboten hatte, um die Wie- 
derwahl der alten Gemeinderäthe zu hintertreiben, 
hat dadurch eine arge Niederlage erlitten. — Die 


Seine iſt ſeit geſtern wieder um 15 Centimeter ge⸗ 

ſtiegen. Die Ueberſchwemmung fängt an, gefährliche 
Verhältniſſe anzunehmen. 

— Die Aſſemblee hat ihre Bureaux neugewählt. 

Die Rechte hat noch entſchiedener geſiegt als voriges 

Mal; ſie hat 12 ihrer Candidaten durchgeſetzt. Von 

den übrigen drei gehören zwei der Linken an, und 

einer dem linken Centrum. 

| talien. 


3 
Rom, 15. Dechr. Geſtern Abend hielt die] A 


Linke eine Verſammlung, welcher beiläufig ſechszig 
Deputirte beiwohnten. Man beſprach folgende Vor⸗ 
ſchläge, erſtens: die Deputirten der Linken müſſen 
en masse ihre Entlaſſung einreichen und an das 
Land appelliren; zweitens: ſollte dieſer Vorſchlag 
nicht angenommen werden, fo müſſen fie ſich von den 
Kammerſitzungen fern halten und ſo in Ermangelung 
der geſetzlich feſtgeſtellten Mitgliederzahl die Kam⸗ 
mer in die Unmöglichkeit verſetzen, die Berathungen 
fortzuführen; drittens: ſollte weder der eine noch der 
andere Vorſchlag angenommen werden, 3 ſollen die 
Verhandlungen über die Interpellation La Porta ge⸗ 
8 druckt und mit einem Manifeſt der Linken im ganzen 
Lande verbreitet werden. Cairoli ſchlug eine Ver⸗ 
änderung vor dahin gehend, daß nur etwa tauſend 
Exemplare gedruckt werden, um in denjenigen Wahl⸗ 
kreiſen verbreitet zu werden, deren Vertreter für die 
Tagesordnung von Memogonato geſtimmt haben. 
Es wurde jedoch über keinen dieſer drei Vorſchläge 
abgeſtimmt, weil die Mehrheit der anweſenden Her⸗ 
ren nicht geneigt ſchienen, dem einen oder dem ande⸗ 
ren zuzuſtimmen und man trennte ſich ohne Reſultat. 
Dieſen Abend ſoll eine abermalige Verſammlung 


2 ſtattfinden. 


die Amendements zum Geſetze über die religidfen 
Körperſchaften niedergeſetzte Commiſſion iſt aus 
vier Deputirten der Rechten und drei Mitgliedern der 


löſung der National⸗Verſammlung ins Leben treten 


miſtiſche „Gazette de France“ die geſtrige Rede des 
Herrn Thiers eine verbeſſerte und abgeſchwächte Aus⸗ 

gabe der Botſchaft nennt. Sie drückt ſich Thiers 
gegenüber gerade nicht feindlich aus, aber fie will, 
daß die Dufaure⸗Commiſſton ihn zwinge, feine über⸗ 
triebenen Anſprüche auf eine ſelbſtſtändige Führung 
der Regierung aufzugeben, oder daß er ſich auf den 
5 Rede Dufaure's und des Votums vom 
= 14. Dezember ftelle. „Univers“ und „Union“ drücken 
ihre Unzufriedenheit offen aus und ermahnen die 


— 17. Deebr. Die zur Berichterſtattung über 


Linken zuſammengeſetzt. Die Kammer, welche 
heute das Budget des Miniſteriums des Innern be⸗ 
rieth, wird ſich vom 21. d. M. bis zum 10. k. M. 
vertagen. ’ (W. T. 
Aus Rom ſchreibt man der „Germania“ — 
dem allerdings nicht ſehr verläßlichen clerifalen 
Blatte — Folgendes: Ein Gerücht, welches ſeit Mo⸗ 
naten hier eirculirt, will von der Erhebung der 
Gräfin Roſina Mirafiori, der ehemaligen Tam⸗ 
bour⸗Majors⸗Tochter, der jetzigen morganatiſchen 
Gemahlin des Königs Victor Emanuel, zur legalen 
und rechtmäßigen Königin Italiens wiſſen. Die 
Gräfin zählt unter den Vertheidigern dieſes Projec⸗ 
tes den Grafen Menabrea und den Deputirten 
Aleſſandrias, Rattazi. Auch Visconti⸗Venoſta ſoll 
der Sache mehr geneigt als abgeneigt ſein. Die 
Miniſter Lanza und Conſorten jedoch haben bis⸗ 
her von einem ſolchen Plane nichts wiſſen wollen, 
umſomehr, als der Thronfolger Humbert in höchſte 
Aufregung geräth, wenn er von demſelben hört. Am 
8. d., vor der Abreiſe des Königs nach Neapel, fol 
im Miniſterrathe dieſes Project beſprochen worden 
ſein. Die gegenwärtigen Miniſter ſollen es an An⸗ 


deutungen nicht⸗haben fehlen laſſen, daß der König] B 


dem Ehrgeize der Gräfin willfahren könne, wenn er 
dieſelbe zur Marcheſa, Principeſſa oder Ducheſſa er- 
nenne. Was ausgemacht wurde, weiß man nicht, nur 
das iſt ſicher, daß der König in einer gewiſſen Auf⸗ 
regung und Haſt unerwartet abreiſte. 

Belgien. 

Brüſſel, 16. Dez. Die Nachricht, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Bel gien 
betreffs des engliſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrages bereits wieder aufgenommen wurden, 
iſt unrichtig. Die Verhandlungen ſind ſeit Ende 
November gänzlich unterbrochen. Man hofft hier, 
daß die franzöſiſche Regierung Belgien die verlang⸗ 
ten Conceſſionen bewilligen werde. Nach authenti⸗ 
ſchen Meldungen hat vorigen Donnerſtag in Paris 


Handelsvertrag ſtattgefunden; bezüglich des Vertra⸗ 


wißheit. 
Rußland. 


techniſchen Muſeums beſtellen. Die goldenen 
Medaillen werden über 100 Rubel, die großen ſilber⸗ 
nen bis 17 Rubel koſten. Man kann aber auch die 
Medaillen von nicht definitivem Metalle, wie Zink, 
Kupfer u. ſ. w. erhalten. 

— Die ſtehende Brücke über die Dwina bei 
Riga iſt nunmehr im Bau vollendet und ſoll in den 
nächſten Tagen dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden. Es iſt dies eines der großartigſten Bau⸗ 
werke, die in letzter Zeit in Europa aus geführt ſind. 
Die Länge der Brücke beträgt 2444 engliſche Fuß. 
Der von einer Actiengeſellſchaft unternommene und 


ſchon am 27. October 1872 ſoweit vollendet, daß 


die erſte Locomotive über die neue Brücke fahren 


konnte. 


2 


gewieſen und dagegen ein aus demſelben Anlaß für 
gegen 25 Stimmen angenommen. 


rung iſt nunmehr für alle Zukunft außer Zweifel 
geftellt. (W. T.) 


Abgeordnetenhaus. 
19. Sitzung am 18. December. ' 
Petitionen. Im Mai ſtarb Hauptmann Roſe 


in Folge einer Verletzung durch einen Sturz mit dem 


Pferde im Dienſt am 9. Auguſt 1870. Etwa 5 Wochen 
vor feinem Tode war ihm neben der Penſton auch 
die Penſionserhöhung von 200 RZ auf ein Jahr 
bewilligt. Die Wittwe, die einen Sohn bei Mars⸗ 
la⸗Tour verloren hatte und nun mit zwei unmün⸗ 
digen Kindern vermögenslos daſtand, erhielt vom 
Kriegsminiſterium den Beſcheid, daß daſſelbe ſich 
außer Stande ſehe, die Beihilfe von 300 . jähr⸗ 
lich im Gnadenwege zu vermitteln. Frau Roſe 
wandte ſich an das Abgeordnetenhaus, um die Pen⸗ 
fionszulage und Erziehungsgelder zu erlangen. Die 
Regierung erklärte, daß, da R. ſpäter als ein Jahr 
nach dem Friedensſchluſſe geſtorben ſei, ſie geſetzlich 
der Wittwe nichts Weiteres bewilligen könne. — Abg. 
Arndts motivirt den Antrag der Commiſſion auf 
Tagesordnung, da ohne Abänderung des Geſetzes eine 
Abhilfe nicht zu ſchaffen iſt. — Reg.⸗Comm. Schober: 
glaubt, daß vereinzelte Fälle nicht einen Grund ab⸗ 
geben können zur ſofortigen Abänderung eines Ge⸗ 
ſetzes. Die Wilhelmsſtiftung müſſe hier helfen. — 
bg. Berger (Witten): In dem Moment, wo 
Preußen auf der Höhe ſeines Kriegsruhmes ſteht, 
wo unſer Finanzminiſter mit Geld gefättigt iſt wie 
ein vollgeſogener Schwamm (Heiterkeit), verweiſt 
man die darbende Wittwe eines Offiziers auf die 
Privatwohlthätigkeit! Die Sache liegt alſo buch⸗ 
ſtäblich ſo: Die Regierung Preußens nimmt für die 
er der im letzten Kriege geſtorbenen 

ſſiniere die Privatwohlthätigkeit in Anſpruch. 
(Hört!) Wir wollen die Regierung zu einer Aen⸗ 
derung des Reichspenſionsgeſetzes von 1871 veran⸗ 
laſſen. Hält man mir den Satz entgegen: dura lex, 
sed lex, ſo führe ich den Herren von der Rechten 
den Ausſpruch eines ihrer fröheren Führer an, des 
Herrn von Gerlach, der 1856 ſagte: die bloße Con⸗ 
ſequenz des Rechts führt uns in den Abgrund der 
Verdammniß. Denken Sie an dieſen Ausſpruch und 
ſchaffen Sie Abhilfe! (Beifall.) — Finanzminiſter, 
Camphauſen: Sie können ein Geſetz formuliren, 
wie Sie wollen, Sie werden immer noch eine 
Schranke ziehen, über die hinaus Fälle eintreten, wo 
das Billigkeitsgefühl ſagt: hier muß geholfen 
werden und wo das Geſetz die Ausführungs- 
Behörde hierzu nicht in den Stand fekt. 


Ich kann mich für die Abhilfe, die der Vorredner 


werde. 


die letzte Conferenz über den engliſch⸗franzöſiſchen 
ges mit Belgien aber hat man noch keinerlei Ge⸗ 


— Die auf der Moskauer Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung Prämiirten bekommen Diplome ausgefertigt, 
welche ſchon Mitte December fertig werden. Wer 
direct Medaillen wünſcht, kann ſelbe beim Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comité reſp. bei der Direction des Poly» 


vom Ingenieuroberſt v. Struve geleitete Bau wurde 
am 22. Mai 1871 in Angriff genommen und war 


Rumänien. 

Bukareſt, 17. Dez. Die Deputirtenkam⸗ 
mer hat nach zweitägiger Debatte über die von der 
Regierung am 13. September d. J. verfügte Ueber⸗ 
nahme der Eiſenbahnen den von Vernescu geſtellten 
Antrag auf Mißbilligung des Verhaltens der Re⸗ 
gierung, auf Nichtanerkennung der Uebernahme der 
Eiſenbahnlinien und auf Ablehnung der Staats- 
garantie für dieſelben mit großer Majorität zurück⸗ 


die Regierung proponirtes Vertrauens votum mit 86 
Die definitive 
Uebernahme der Eiſenbahnen durch die Staatsregie⸗ 


verlangt, nicht ausſprechen, ſondern bin der Anſicht, 
daß beim Reich ein 


Fonds zu Gnadenbewilligungen 
geſchaffen und der Hand des Kaiſers anvertraut 
Wenn in Preußen ſolche Fälle eintreten, 
wo auf der einen Seite der ſtarre Buchſtabe des 
Geſetzes ſteht und auf der andern Seite die Billig⸗ 
keit und ſchreiende Nothwendigkeit der Abhilfe, dann 


) iſt die Hand des Königs ſtets dafür geöffnet und 


war aus Staatsmitteln, die ihm alljährlich für ſolche 
älle zur Dispoſition geſtellt ſind. Ich kann alſo 
den Antrag auf Abänderung des Geſetzes nicht em⸗ 
pf hlen. — Abg. Gneiſt: Wir erfüllen gewiß eine 
Pflicht, wenn wir unſeren Landsleuten klar machen, 
daß man Geſetze nicht blos machen, ſondern auch be⸗ 
folgen muß und ſich nicht aus Mitgefühl über ein 
Geſetz hinwegſetzen kann. Eine Härte liegt aller- 
dings vor, aber wohin würden wir kommen, wenn 
wir alle geſetzliche Friſtbeſchränkungen beſeitigen 
wollten, worin eine Härte liegt. — Die einfache Ta⸗ 
gesordnung wird vom Hauſe beſchloſſen. 

Für eine zweite Petition: Abg. Eberty: Es 
ſollen nach einem Geſetze von 1817 bei Trauungen 
Beiträge zum Hebammen⸗Unterſtützungsfonds erhoben 
werden. Die Geiſtlichen ſind mit der Erhebung 
dieſes Betrages betraut. Es thut noth, daß die 
Geiſtlichen von der unwürdigen Rolle, welche das 
Geſetz ihnen zumuthet, befreit werden. — Abg. Dr. 
raun: Ganz ſo ſchlimm wie der Vorredner es 
darſtellt, iſt die Sache doch nicht. Es iſt dies eine 
ganz praktiſche Einrichtung, die namentlich auf dem 
platten Lande ihre guten Gründe hat. Dort iſt der 
Dienſt der Hebeammen nicht ſo einträglich, wie in 
den großen Städten, und da wird durch dieſe Maß⸗ 
regel ihrem geringen Einkommen aufgeholfen. Frei⸗ 
lich iſt es nicht ſehr geſchmackvoll, wenn die geiſt⸗ 
lichen Behörden zu dieſem allerdings ſehr weltlichen 
Zweck mitzuwirken genöthigt werden. — Der Com⸗ 
miſſionsanſrag (Tagesordnung) wird angenommen. 

Erſte Berathung des von Elsner v. Gronow 
und Rickert eingebrachten Geſetzentwurfs betr. die 
Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
vom 1. Januar 1874 ab mit der Einſchränkung, daß 
die Schlachtſteuer in bisher pflichtigen Städten noch 
5 Jahre lang (bis 1879) forterhoben werden kann, 
wenn die Lage des ſtädtiſchen Haushalts es erfor⸗ 
dert. — Abg. Rickert: Es iſt unzweifelhaft, daß 
unſer Antrag mit der Reform der Klaſſen⸗ und klaſ⸗ 
ſificirten Einkommenſteuer zuſammenhängt. Wenn 
wir dennoch in dieſer Saiſon davon Abſtand nahmen, 
die Frage der Aufhebung der Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer mit dem Steuerreformgeſetz in Verbindung zu 
bringen, ſo geſchah es nur, um demſelben nicht noch 
eine neue Schwierigkeit zu bereiten. Wir können 
nicht zugeben, daß nach Sicherung der Steuer-Er⸗ 
mäßigung ein Theil des Landes ſo entſchieden be⸗ 
nachtheiligt werde, wir es geſchähe, ſollte die Mahl 
und Schlachtſteuer beibehalten werden. Wir ändern 
den Vorſchlag der Regierung nur darin, daß wir eine 
5jährige Friſt für die communale Schlachtſteuer an⸗ 
nehmen, dieſelbe, welche das Abgeordnetenhaus im 
Febr. ablehnte. Die Aufhebung der Mahl- und 
Schlachtſteuer ſchlechthin iſt eine Unmöglichkeit, nach⸗ 
dem die Regierung im Intereſſe der gefährdeten 
Communen ihre Zuſtimmung dazu verſagt hat. Nur 
die Garantie wollen wir, daß die communale Schlacht; 
ſteuer ſich nicht verewigt, denn auch ſie iſt ſchlecht 
und bedrückt die unteren Volksklaſſen. Der Finanz⸗ 
miniſter hat ſchon in der vorigen Seſſion anerkannt, 
daß dieſe Frage zu den abgethanen gehört. Der 
Beweis, den er in feiner Denkſchrift von 1847 ge⸗ 
führt, hat ſich vollſtändig beſtätigt. Der einzige 
Grund gegen die Aufhebung, den die Regie⸗ 

ng anführt, 25 angeblich mangelnde Leiſtungs⸗ 
ähigkeit der Communen, deren finanzieller Ruin 
in Ausſicht ſtehen fol. Wir ſtehen hier 
als Vertreter der Intereſſen des Landes, 
und den Intereſſen der Commune gegenüber 
ſtehen die höheren Intereſſen des Staates, vor allem 
ſein Intereſſe an einer gleichmäßigen Beſteuerung 
des ganzen Landes, die berechtigte Forderung der 
unteren Volksklaſſen, daß man ihnen nicht die noth⸗ 
wendigſlen Nahrungsmittel vertheure, die der Land. 
wirthſchaft, daß man fie nicht hindere in ihrer Ent- 
wickelung. Den Intereſſen der Communen ſteht weiter 
gegenüber das eines großen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
zweiges, die Intereſſen aller ſelbſtſtändigen Gemeinden, 
welche ſeit 50 Jahren verurtheilt ſind, innerhalb des 
halbmeiligee Umkreiſes der mahl⸗ und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Städte doppelte Laſten zu tragen im In 
tereſſe einzelner privilegirter Kommunen. Die Um⸗ 
gebungen der großen Städte ſind in letzten Jahren 
rapide gewachſen. Je länger wir alſo die Aufhebung 
der Mahl» und Schlachtſteuer hinziehen, deſte 
größer wird die Ungerechtigkeit gegen die Ge⸗ 
meinden. In einer Denkſchrift der Beſitzer 
von Mühlen ⸗Etabliſſementz von Breslau 
heißt es: „In allen Staaten, welche die Mahl⸗ 
und Schlachtſtener nicht kennen, hat die Miüllerei 
große Fortſchzitie gemacht, nur wir find auf der 
alten Stufe ſtehen geblieben, der Art, daß wir auf 
dem Weltmarkt für Mehl nicht concurriren können. 
Bei uns konnte der Handel und die Speculation in 
Mehl keine Ausdehnung gewinnen, wogegen z. B. in 
Frankreich Mehl das größte Handels⸗ und Specn 
lationsobject iſt“. In Danzig traten mit dem Mo⸗ 
ment, wo der Finanzminiſter den Entwurf eines 
Steuerreformgeſetzes einbrachte, Geſchäftsleute zu⸗ 
ſammen, um Vorbereitungen für die Errichtung gro⸗ 
zer Dampfmühlen zu treffen, und man iſt überzeugt, 
daß durch den Mehlhandel nach England eine ber 
deutende Induſtrie ſich entwickeln wird, welche den 
Communen ſelbſt zum größten Vortheil gereichen 
wird. So lange die Mahlſteuer beſtehen bleibt, ver⸗ 
ſchließen Sie einem großen Theil der Bevölkerung 
einen geſicherten Erwerb. Es wird ſchwierig ſein, 
durch directe Beſteuerung ſo große Ausfälle 
zu decken, aber die Noth hat ſchon manche vorher 
unbekannte Tugend hervorgerufen und ich halte es 
für gut, wenn in einen Theil unſerer größeren 
Communen eine Bewegung kommt. In einer Brochüre 
wird der Nachweis geführt, daß z B. Köln be⸗ 
deutend beſſer geſtellt ſein würde in Bezug auf die 
directe Beſteuerung als die kleinen Städte, welche 
keine Mahl- und Schlachtſteuer haben. Allerdings 
iſt eine Uebergangsfriſt wünſchenswerth und wir find 
zur Gewährung derſelben bereit, wir haben dafür 
fünf Jahre feſtgeſetzt. Wenn wir heute den Zeit⸗ 
punkt noch nicht für geeignet halten, dann weiß ich 
in der That nicht, wann er eintreten wird. Die 
Statiſtik hat dargethan, daß der Conſum an Fleiſch 
und Brod nicht in demſelben Verhältniß wie die 
Bevölkerung gewachſen iſt. Das kommt daher, daß 
der Schmuggel von Jahr zu Jahr größere Dimen⸗ 
ſionen annimmt. Ein Bäcker aus einer größeren 


mir, daß zwei Drittel der dortigen Bäcker ihr Mehl 
zum Theil auf unredliche Weiſe erworben. Die 
Schmuggler organifiren ſich in Banden und vor einiger 
Tagen iſt in Danzig von einem Schmuggler auf einen 
Soldaten geſchoſſen worden, der denſelben nicht durch 
die Feſtungswerke gehen laſſen wollte. Der Finanz⸗ 
miniſter wird uns hoffentlich diesmal behi e flich fein, 
von dem Etat zu ſtreichen, was nicht mehr zu halten 
it. Nimmer wird die Landesvertretung dulden, 
dieſes gebäſſige Privilegium einiger Städte in das 
neue Communalſteuergeſetz herüber zu nehmen. (Bel⸗ 
fall.) — Finanzminiſter Camphauſen: Es hat mich 
ſehr gefreut, aus dem Munde des Vorredners zu 
vernehmen, daß die Schwierigkeiten, mit denen die 
Vorlage über die Steuerreform zu kämpfen hat, m.» 
ſentlich erhöht ſein würden, wenn die Regierung die 
Frage der Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer 
abermals mit der Frage der Umgeſtaltung der Klaſ⸗ 
ſenſteuer in Verbindung gebracht hätte. Es freut 
mich, daß der Gedanke, der im vorigen Jahre als 
ein ganz neuer ſo großen Widerſpruch fand, doch 
ſchon eine Strecke Weges zurückgelegt hat. Die Re⸗ 
gierung hält an der Anſicht feſt, daß die gänzliche 
Abſchaffung der Mahl- und Schlachtſteuer dringend 
zu wünſchen ſei. Sie hält aber nicht minder an dem 
Gedanken feſt, daß das abſolute Verdam⸗ 
mungsugtheil über Schlacht- und Mahl⸗ 
ſteuer als Communalſteuer doch zu weit geht. 
Es würde unbillig ſein, mit einer ſo weitgreifenden 
Aenderung vorzugehen, ohne mit den ſtädtiſchen B⸗ 
hörden darüber verhandelt zu haben. Die Regie⸗ 
rung geht nicht davon aus, daß die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden nur Unzweckmäßiges vorſchlagen würden. 
Wir haben an der Spitze unſerer ſtädtiſchen Bei» 
hältniſſe Männer, die recht wohl die Schattenſeite 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu würdigen 
wiſſen, ſie werden auch im Stande ſein, das 
Intereſſe der Stadt mit dem des Staates zu 
vereinigen. Wir halten aber auch an den Neben⸗ 
bedingungen feſt, die in dem früheren Geſetz⸗ 
entwurf enthalten waren, nach denen in den ganz 
großen Städten die Erhebung der Klaſſenſtener 
in den drei unterſten Stufen nicht eintreten darf. 
Im ganzen Gebiet unſerer Steuergeſetzgebung haben 
wir keine Steuer, die für das Land fo drückend wär „ 
als die Unterſtufe I. A. (Sehr wahr.) Sie können 
nicht erwarten, daß die Regierung bereitwillig die 
Hand dazu bieten wird, die Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
teuer aufzuheben, bevor fie nicht weiß, daß ſolche 
Zuſtände ſich nicht wieder erneuern werden. (Bir 
ſtimmung.) — Abg. Reichen ſperger (Coblen;): 
Wem kommt die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlach ⸗ 
ſteuer zu gut? Allein den Bäckern und Metzger. 
Der Arbeiter hat in unſerer Zeit der Strikes keinen 
Vortheil; ein ganz kleiner, gewöhnlicher Strike genügt 
ihm, dieſe Laſt auf die Schultern der Arbeitgeber 
abzuwälz n. Und wie bedeutend iſt der Poſten, welchen 
durchreiſende Fremde zu dieſer Steuer beitragen! 
Die Aufhebung derſelben wird zu viel ſchwereren 
Zedrückungen führen; fie wird ſich in der Praz 3 
als ebenſo gefährlich erweiſen, wie das Freizügig⸗ 
keits⸗ und Wuchergeſetz. — Abg. Holtz erklärt im 
Namen der conſervativen Partei, daß fie im Intereſſe 
der Landwirthſchaft, des Handels und der Moral 
dem Antrage zuſtimmen. — Abg. Löwe: Es iſt 
nicht verwunderlich, daß Herr Reichenſprenger dem 
Geſetz widerſpricht, wenn er ſelbſt über das erſte 
Recht des Menſchen, ſich da niederzulaſſen, wo er 
am beſten feinen Unterhalt zu finden hofft, im Zwei⸗ 
el iſt. (Rufe im Centrum: Jeſuiten!) Die Jeſuiten 
find gemeingefährlich und müſſen aus der menſchlichen 


Geſellſchoftausgeſchloſſen werden. (Gelächter im Cent.) 
— Abg. v. Hennig: Ich will ee ich 
machen, einen Mohren weiß zu waſchen und werte 
deshalb Hrn. Reichenſperger überhaupt nicht arte 
worten (Heiterkeit). Die Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer halte ich für eine unabweisliche Noth⸗ 
wendigkeit, um die Städte zu entlaften, die desh 10 ! 
in fo bedrängten finanziellen Zuſtänden find, weil 
der Staat immer mehr von feinen Pflichten auf ihre 
Schultern wälzt. Der frühere Cultusminiſter hat 

die Anſprüche für das einjährige Freiwilligenexamen 
aufs Höchſte geſchraubt, ohne ſelbſt neue Lehranſtal⸗ 

ten zu gründen. Die Städte mußten es thun. 
Berlin hat z. B. ſechs Gymnaſten; fünf Realſchulen 
erfter, eine zweiter Ordnung. — Reg.⸗Commiſſar 
Geh. Rah Ribbeck erklärt im Auftrage des Mi⸗ 
niſters des Innern, daß ſich derſelbe mit der 
Schranke von fünf Jahren für die Fortdauer der 
Communalſchlachtſteuer nicht einverſtanden erklüren 
könne. Herr Rickert habe zwar Elberfeld⸗Barmen, 
Altona u. ſ. w. als große Städte citirt, die 3 
und Schlachtſteuer auskämen, aber die egierung 
müſſe Gemeindezuſtände, in welchen 500 Prozent der 
Staatspe ſonalſteuer als Communalſteuer gezahlt 
würden, für ſehr deplorabel anſehen. — Abg. 
Richter (Hagen): Der Finanzminiſter hat uns 
nicht die geſammte Erhebungsſtatiſtik über die Klaſſeu⸗ 
ſteuer, wie fie im „Staatsanzeiger“ ſtand, vorgelegt; 

im vorigen Jahre hat er nur einzelne, beſondens 
ungünſtige Kreiſe herausgeriſſen. Nunmehr zeigt 
ſich, daß die Mahnungen in der unterften Klaſſen⸗ 
ſteuerſtufe relativ geringer ſind, als in den zunächſt 
über ihr ſtehenden. Im vorigen Jahre iſt uns eine 
rheiniſche Stadt als beſonders ſchlimmes Beiſpiel 
vorgehalten worden. Der Bürgermeiſter derſelben 

iſt ſetzt vom Finanzminiſter als Sachverſtändiger bes 
rufen worden und hat ſich für Aufrechterhaltung der 
unterſten Stufe ausgeſprochen. Ich denke, wir als 
Vertreter der Steuerzahler werden am beſten wiſſen, 

wo ſie der Schuh drückt; unfehlbar ſind wir freilich 
nicht, aber auch nicht das Finanzminiſterium, am 
wenigſten in Steuerſachen. — Der Finanz⸗ 
miniſter: Ich begrüße mit Freude das große Zu⸗ 
geſtändniß, daz ſich der Abg. Richter nicht für 
unfehlbar hält. (Große Heiterkeit. Abg. Richter: 
Retourkutſche.) Er hätte nur dieſe Erkenntniß gleich 
auf feine Kritik der vorgelegten Nachweiſungen aus⸗ 
dehnen ſollen. Laſſen Sie uns einmal ſehen, wie die 
Verhältviſſe in dem Kreiſe Hagen, dem Wahlkreiſe 

des Abg. Richter, liegen. Auf 9269 . Ertrag aus 

der unterſten Klaſſenſteuerſtufe kamen dort 15,144 
Mahnungen und 6349 Executionen, alſo auf je 
anderthalb Thaler eine Execution. Die Herren, welche 
ſich darauf fteifen, ſolche Zablen nicht ſehen zu wol⸗ 

len, werde ich freilich nicht überzeugen. — Abg. 
Reichenſperger (Coblenz): Um eine uns beiden 
unbequeme und für ihn ſehr ſchwierige Aufgabe ab⸗ 
zulehnen, hat Herr v. Hennig mich zum Mohren ge⸗ 
macht. Unſere Farben find allerdings ſehr verſchiedenz 

wer der Mohr iſt, mag das Haus entſcheiden; ich 
lehne ihn ab. ( Heiterkeit.) Abg. Richter (Hagen) 
conſtatirt, daß ihm noch nicht die geringſte Beſchwerde 
über feine Haltung in der Klaſſenſteuerfrage aus 


; 
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mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt berichtet ſeinem Wahlbezirk zugekommen ſei. Darauf wird 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitun;. 
Angekommen 34 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 19. Deebr Abgeordnetenhaus. Der 
Handelsminister bringt eine Eiſenbahnvorlage ein, 
in welcher er 9 Millionen fordert für Vermehrung 
der Betriebsmittel aller Eiſenbahnen, über 100 
Mill. für eine Bahn von Berlin nach Metz und eine 
Reihe anderer Eiſenbahnen. — Bei der Berathung 
über den Bank⸗Etat erklärte Bankpräſident Dechend 
auf desfallſige Frage, entgegen den Je 
Nachrichten, die Bank habe relle Geſchäfts⸗ 
wechſel und ſichere Lombard » Darlehne nicht 
zurückgewieſen, ſondern nur Wechſel, welche 
Geldmacherei beabſichtigen. Vornehme Reit⸗ 
wechſel kämen maſſenhaft in letzter Zeit von 
fremden Börſen hierher. Solche weiſe die Bank 
undſätzlich zurück. Der Status ſei gut. Die 


Kriſis ſei nicht zu befürchten Eine Diseonterhö⸗ 
hung ſei uanöthig. Bedenklich ſeien nur die fort- 


* Golizeiliches) 
eine bereits mehrfach wegen Diebſtahls hier beſtrafte 
Perſönlichkeit, ſtahl geſtern aus dem Laden eines Tröd⸗ 
lers in der Häkergaſſe 1 Paar Stiefel, wobei er ergriffen 
und verhaftet wurde; ebenſo wurde der Arbeiter Bor: 
chert aus Oliva in Neufahrwäſſer verbaftet, weil er 


geſtohlen hat. — Einem Schiffscapftän wurden geſtern 
Mittag von Bord ſeines am Schäfereiſchen Waſſer in 
der Nähe des Bahnhofs liegenden Schiffes Kleibungs⸗ 
ſtücke im Werthe von 20 & ge ohlen. 

— Dem kürzlich amtlich herausgegebenen Nachweis 


* 
Roten find durch 58 Procent Metall gedeckt, von zufolge zählt das Culmer Biethum jezt außer 


non, 10 
170 Milltonen 89 innerhalb 4 Wochen fällig; eine unter 21 Licentiaten und 8 Doctoren. Ordens brüder 


Zomberren und 18 Cmeriten 3 0 Weltgeijtliche, dar ⸗ 


giebt es 24 und Order sſchweſtern (barmh. Schmeiter .) 
113. Das Prieſterſeminar zu Pelplin zählt 69 Zög inge. 


Sch 
Der Arbeiter Schibrowski, 


dort beim Löſchen eines Scheffes eine Quantität Saz 


25 1 Defler. Vankusten 91¾ 91 
Pr. 4d coul. 102¼ 1029 | Wecſelerg Lond. 6. 20% 6.2/8 
Belgier Wechſel 794. 

Frankfurt a. M., 17. Dec. Etrecten-Societät, 
Amerikaner 96, Greditactien 3477, 1860er Looſe 94, 
Franzoſen 349, Lomharden 193, Silberrente 633, 
Oeſterr. Bankactien 1025, Hahnſche Effectenbank 123, 
Frankf. Bankverein 1563— 157, Deutſch⸗öſterr. Bank 
1223. Schwankend. 

Hamburg, 18 Dezbr. Getreldemarkt. Wehen 
loco ſtill, Term. matt. Roggen loco ſtill, Term. ruhig. 
Weizen u Dezember 126% ur 1000 Kilo in Mart 
Banco 1684 Gd., he Dezember Januar 12684, 
167 Gd., Pe April⸗Mai 12688. 1624 Gd. — 
gen de Dezember 1000 Kilo in Mark Banco 
85 Dezember⸗Januar 110 Gd., April⸗ 

d. — Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Rüͤbö! 
matt, loco 247. er Mai 243. — Spiritus matt, Yar 
% Liter 10% „ d Dezember 157, Pr Dezember⸗ 
Januar 158, Fe April⸗Mat 153 preußiſch „ — 
naſſee ſeſt, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 


Amſterdam, 18. Dezember. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weinen geſchäftslos. Roagen loco ſehr 
ruhig. . März 2033. u Mai 2044. Raps loco 420, 
r October 435 2 Rüböl loco 45, r Mai 454, Pe 


110 Gb, 
Mal 111514, . 5 


‚| Rüböl er 


Sr, 131/3226. 97 Pr, 135/3058. 100 Gr, Sommer: 129 
— 13024. 95 Gr bez. — Roggen Tr 40 Kilo loco ruhig 
und zu unveränderten Preiſen EN Termine ges 


Br., 584 Br G 
5 Gr Gd., Jar 
d., *r Mai⸗Juni 61 9 5 
Ya 35 Kilo 2 Hau, toco große 45 —48 f u 


Sr. bez., graue 60-70 % Br. 
45 Kilo 


49 Gr puike 50 Gr bez. — Buchwetzen Ye 35 
Kilo geſchäftslos, eo 45-53 Ar Br. — Leinſaat Ne 
Kilo flau, abfallende Gattungen ſchwer verkäuflich, 
zoco feine 8I—84 Ar Br., minel 73 Gr bez., ordinaire 
60-70 Ar Br. Rübſen der 36 Kilo geſchäftslos, loco 
100—109 % Br. — Kleeſaat r 50 Kilo ohne Ans 
gebot, loco rothe 12 bis 18 % Br., weiße 15-18 
. Br. — Thymotheum loco 9 n bez. — Leind 
der 50 Kilo loco mit Faß 13 * Br. 121 . Gd. — 
50 Kilo loco mit Faß 111 „ Br., 11 

* Gd. — Lein kuchen r 50 Kilo ioco 74 * 
Br. — Rübkuchen ur 50 Kilo loco 75-78 5 Br. 
— Spiritus Ye 10, Litres & in Poſten oon 500 
Litres und darüber, ſehr ſtill, loco ohne Faß 174 M 
ee, 15 Gd., 17% & bez., Decbr. ohne Faß 7 

K., ‘ I, . a 
Br., 18 % Gd., Frübjabr ohne Faß 19 % B 


2 


wi 


is 


6668 ne 


Te, 
0 


Herbſt 1873 453. — Wetter: Regen. 
London, 18 Dezember. (8 etreidemarkt.] (Schluß: | 7, 
bericht.) Der Markt war ſchwach beſucht Sämmtliche 
Getreidearten ſchloſſen flau zu nominell letzten Dion: 
tagepreiſen. — Fremde Zufubren ſeit letztem Mon⸗ 
tag: Weizen 10,390, Gerſte 7370, Hafer 22,560 Quar⸗ 
ters. — Wetter: Regen. matt, Ye 

Liverpool 18 Dezember, Baumwolle.] Schluß . Gd 
und Ciport 40:0 Ballen, => gipeling Ordens 04. dg. de Sutter 
un ort 4000 Ballen. — ng Orleans 103, 

h Pate 80 fir e 71. 19 ua n Tr 00 
ling fair Dpollerah 68, good middling Dholerah 64, April: 

middl. Dhollerah 54, fatr Bengal 43, fair Broach 7. | member 223 * Ar, April N 
new fair Oomra 7%, good fair Oomra 73, fatr Madras 
107 fair Pernam 10%, fair Smyrna 8, fair Egyptian 

— Felt. 

Paris, 18. Dezbr. 3% Rente 53, 173. Neueſte Ans 
leihe de 1872 86, 773, Italieniſche er 63, 10, 
Franzoſen 770,00. Lombarden weichend 425, CO, | 

Paris 18. Dezember. Broductenmartt Hübäl 
rubig, e Dezember 99, 25, Pe Januar⸗April 100, 25, 
Ze 1 — — 88 Mehl behpt., . Dezem⸗ 

er 73, 50, nuat . 
71,00. — Stein 


gelegten maſſenhaften Gründungen. 8 — Noch der ae ſtatiſtiſchen Ermittelung be fin · 
Danzig, den 19. December. cee ee ee ee 
HE. In der geſtern Nachmittag im Stadtver⸗ 44,581 ändliche Beſitzer von 5— 30 Morgen, welche eine 
ordnetenſaale abgehaltenen Generalverſammlung beinahe gleiche Bode fläche rie der mittlere und die 
der Corporation der Kaufmannſchaft wurde beide vedeutend größere Flächen als der groß; Grund⸗ 
; f befip haben. Mit Wald beuandenes Land find in der 
zunächſt über die Reviſion der Jahresrechnung Provinz Preußen 4,800,000 Mi 1.600.000 
pro 1871 Bericht erſtattet, und ertheilte die Ver⸗ 0 9125 im Privatbeſtg⸗ orgen, wovon 1,500, 
ſammlung auf Antrag der Reviſoren dem Vorſteher⸗ Culm, 17. Decbr. Auf Grund des Geſetzes vom 
Amte Decharge. Sodann wurde der Etat der 4. Juli iſt heute durch den Kgl. Landraib Herrn 
Corporation pro 1873 feſtgeſtellt. Die vom o Stumpfeldt die hier befin liche Niederlaſſang der 
Suan n ß vorgelegten 1 0 ee Br 5 a 4759 Pe des ar Paul“ auf⸗ 
tats in e von 6067 6 A, ſowie ge worden. Der Miſſionsprediger Bloch aus Zer⸗ 
eines Nachtrag⸗Etats in Höhe von 500 ½. — wel- litz, der dienende Bruder Tomjach aus Flock, der No⸗ 
cher letztere durch die Einrichtung von Canaliſation ſoize Kaminski aus Zabrowo erhielten die Weiſung, bis 
und Waſſerleitung im Haufe Langenmarkt 45 noth- Hg en Nn Pi yes are ei 
wendig geworden ift — wurden gemäß dem Antrage allen und den, Weifionsprieher Boplamsti aus Bars 


der Bas Rechnungsreviſoren einſtimmig genehmigt. 
5 25 5 om ee 8 ſowie 
ur im Haupt⸗Etat ausgeworfene Verſicherungs⸗ 
prämie für as Haus Lang e Ar⸗ 
tushof pro 1873/78, endlich durch die Bewi 8 
einer Penſion und zweier Gehalts zulagen für Ber 
amte der Corperation, die Summe des pro 1873 er⸗ 
forderlichen Corporationsbeitrages auf 2003 . 1 
Sr berechnet, fo genehmigte die Verſammlung für 
das nächſte Jahr die Erhebung eines Beitrages in für die durch die Sturmfluth geſchädigten Bewohner 
! Höhe von 8 Zr pro Thaler Gewerbeſteuer. — Als der Oſtſeelüſte ergab eine Einnahme von ca. 60 % 
. dritter Gegenſtand gelangte zur Verhandlung der in] Außerdem find bei dieſem Vereine zu dem genannten | 
der vorigen General⸗Verſammlung vom 22. Mai] Zwecke noch 89 % eingegangen. Für die Wittwe 
d. J. zurückgeſtellte Antrag des Herrn Guſtav Da- Jahns find hier 154 9 geſammelt und bereits an das 
vidſohn = Einrichtung eines ſtändigen N ng nom Bee abgeſendet worden. — 
Schieds gerichtes für ſolche Streitigkeiten, welche ie Andacrten zum ſüßen Herzen Jefu, welche 


ein der hieſigen Gymnaſialkirche vor einiger Zeit ihren 
wen ee ent Anfang nabmen, find kürzlich wieder eingeſtellt worden. 


4 


I 71,00, M ril 

8 Se Dezember 58.50, BR * 
Antwerpen, 18. Dezember. Getreidemarkt 

geſchäſtslo s. — Petroleummarkt. (Schlußbericht. 

Kaffinırtes, Type weiß, loco 51% bez. und Br., Jr 

December 51 bez. 514 Br., er Januar 52 ber, 525 5—60 

5 534 Br., Ne Februar 534 Br. 


New⸗Nork, 17. Dec. (Schlußcourſe. 
London in Gold 109%, Goldagio 124, be a 
133, do. neue 1118, Bonds de 1865 11 3 


en 


Frauen: 
Verein veranitaltete theatraliſche Vorſtellung zum 8 eſten 


I Raff. Petroleum in Newyork 
Gallon von 6 do. in Philadelphia 261, 
Lavanna⸗Zucker Nr. 12 10. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 124, niedrigſte 11}. 

— . —— 


zenmehl 
Jr. 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, Sack Nr. 0 
lig—i1l} %, loco Nr. O u. 1 11-10 f & — Roggen⸗ 
meyi ue 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, Sad Nr. 0 


treide, Hülſenfrüchten und Oelſaaten“ entſtehen. Der Auf dem platten Lande werden dieſelben indeß eifria 
Vorſitzende Geh. Commerzienrath Goldſchmidt referirte 
über die vom Vorſteheramte eingehaltenen Informatio- 
nen betreffs der in Stettin und Breslau beſtehenden 
Schiedsgerichte ſowie über die Thätigkeit, welche das 
in den Jahren von 1860 bis 1870 hier beſtandene 
Schiedsgericht entwickelt hat, und beantragte ſodann 
Namens des Vorſteher⸗Amtes die Ablehnung des 
Davidſohn'ſchen Antrages, weil gegenwärtig kein 
Bedürfniß für die beantragte Inſtitution vorzuliegen 
ſcheine. Zugleich wurde jedoch mitgetheilt, daß, 


wenn die Generalverſammlung den Antrag David- Militärbehörde davon Abſtand genommen habe. In⸗ 5 2 18.3. 8—14—13 Gr bz, Pr December: Januar EM — 
ſohn annehme, das Vorſteher⸗Amt in Der gage fei, zwiſchen war allerdings eine Compagnie Soldaten, Roggen loco * Tonne von WOCHE nur Meines 59.5 bz. e Januar⸗Februar 18 * 6—8 Pr 58 
eine bezügliche Vorlage zur Berathung zu ftelen, | Inter denen Pockenkranke ſich befanden, in Bürgerquar⸗ Conſumgeſchäft, Yır April Mal 18 K 16-19 & bz. al- Jun fi 


Nachdem in der Debatte u. A. die Herren Davids 
ſohn und Wilke für, Herr Commerzienrath Albrecht 
gegen den Antrag geſprochen, wurde dieſer mit einer 
Mmorität von 11 gegen 15 Stimmen abgelehnt. — 
Ein wenige Tage vor der Generalverſammlung ein⸗ 
gegangener Antrag des Herrn Jacob H. Löwinſohn: 
den § 26 der Allgem. Bedingungen für den Getreide⸗ 
handel hinzuzufügen: „Nachdem das Schiedsgericht 
über die Liefer barkeit einer Probe günſtig entſchieden 
hat, wird dieſelbe verſiegelt und acht Tage lang im 
Bureau der Kaufmannſchaft aufbewahrt; auch kann 
der Empfänger das lieferungsfähig befundene Ge⸗ 
treide bis zur Abnahme mit ſeinem Zeichen belegen, 
doch wird in dieſem Falle das holländiſche Gewicht 
gleich feſtgeſtellt“ — konnte ſtatutenmäßig nur als 
dringlicher Antrag“ behandelt werden. Die Ver⸗ 
ſammlung verneinte indeß die Dringlichkeitsfrage. 

25 . Weichſel. 5 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn aus gehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: 5 Kahn bei Tag und 
Nacht; — Warlubien-Öraudenz: per Kahn und 
Prahm (in einer uns von dem hieſigen K. Poſtamt 
zugegangenen Notiz beißt es: „per Kahn bei Tag 
und Nacht“); — Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
per Prahm regelmäßig. 

um die Perſonenpoſt zwiſchen Marienburg 
und Tiegenhof, ſowie bie Kariolpoſt zwiſchen Neu⸗ 


beſucht. — Kürzlich wurden die biefigen Läden in Betreff 
des Gebrauchs der neuen Maße und Gewichte einer 
polizeilichen Repiſton unterzogen. Von 82 Läden 
wurden in 30 im Ganzen 10 Ellen, 5 Liter, 42 Ge⸗ 
wichte und 11 Waagebalken confiscirt, 

* Thorn, 18. Dechr, Auf der Weichſel treibt ſeit 
heute Morgen ſtark Grundeis. 

„Königsberg, 18. Dechr. Der Magiſtrat hatte 
das Erſuchen an das Generalcommando geſtellt, die 
beabſichtigte Verlegung der pockenkranken Soldaten aus 
der Kaſerne in Bürgerquartiere nicht ausführen zu 
loſſen. Es iſt kurz darauf die Antwort erfolgt, daß die 


tiere gebracht worden, iſt aber bereits wieder in die 
nunmehr gelüftete und gereinigte Kaſerne zurückverlegt. 
Neus Erkrankungen an Pocken find bis heute bei dem 
Regiment nicht mehr vorgekommen. — Stadtbaurath 
Leiter hat ſein weiteres Verbleiben in Königsberg davon 
abhängig gemacht, daß ihm für die Leitung des Waſſer⸗ 
leitungsbaues 1000 % für die vergangene Zeit und 60 
Ag monatliche Bauzulage vom 1. Januar f. für ein 
Jahr bewilligt werde. 
Ihrer letzten Sitzung beide Summen bewilligt. 

Der Pregel und das dieſſeitige Haff find 
beute bei einer Kälte von 4 Grad mit einer Eisdecke 
belegt. Der Verkehr durch Segel, und Dampfſchiffe hat 
auf gehört. 


Vermiſchtes. 
— Wie man in Europa Mörder und Räuber 
nach Amerika begnadigt, fo fangen die Amerika: 
ner jetzt an, Revanche zu üben und ihre Banditen in 


uropa gehen. In New⸗Orleans weiſen die Documente 
des Criminal⸗Gerichis nach, daß zwei Strolche, gegen 
welche die Grand Jury eine Anklage erboben batte und 
die fi dann ſelbſt des Angriffs mit gefährlichen Waffen 
ſchuldig bekannt haben, gegen Bürgſchaft von 100 Litrl. 
auf ihr Verſprecken hin, ſich nach Liverpool einzuſchlf⸗ 
fen, unter Androhung zweijahriger Gefängnißſtrafe, im 
Falle fie in New⸗Orleans je wieder betroffen werden, 
entlaſſen wurden. 

„ Dr. George Smith, einer der Cuſtoden des 
Britiſchen Muſeums, wird, wie verlautet, auf Koſten 


Die Stadtverordneten haben ini: 


Freiheit nter de di „ daß ſie na 
Nach der hi heit zu ſetzen unte r Bedingung ch 


Waänziger Worte. 
Kelche Notizungen am 19. December. 
Welzen loco u Tonne ven 2000 & ſt ll, 
ſetn giaſig und wetn 127-1352 & 86-88 Bi. 
gochdunt . 129. 


Jallbunt 


bez. 


3 125 127 
„„ \. 
erbinnis 110-121 „ 58-70 „ ! 
Au teen für 12623. bunt lieferbar 80 
Auf Lieferung für 1268. bunt lieferbar e Dechr. 
79 % Gd., der April⸗Mai 813 & Brief, 81 


120 C. alt 51 K bez. 
. ah lieferbar 50 , inländi⸗ 
cher 51 K* 


Auf Lieferung 120%, . April: Mal 53 R Br., 
5 % u Yr April⸗Mai inländ. 53 %. Br., 


Gerſte loco Ye Tonne von 20009. große 110-1134 
485-503 & bez., kleine 10878. 45 & bez. 
a loco . Tenne vom 2000 weiße Koch⸗ 
44 & bez., Futter 42—43 & bez. 
Hafer loco Pe Tonne von 20008 39 & bez. 
Spiritus loco Ar 10,000 „ Liter 1775 t bez. 
Geſchloſſene Frachten. Hull r Dampfer 32 
3d r 5008. engl. Gewicht Weizen. Kohlenhäfen Jr 
Segel 28 3d our do. 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 
6. 20% Br. 31 % preuß. Staats⸗Schuldſcheine 894 Gd. 
4% Danziger Privat⸗Bonk⸗Actien 118 Br. 4% weftpr. 
Pfandbriefe, ritterſchaftliche 881 Br., 44% do. do. 98 
8 = % 17 cler Sende pus tuner 
pommerſche Hypotbeken⸗Pfandbriefe pari ablbar 
10 Br. 6% Amerikaner 1882 3. u. 4. Serie 98 Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 19. December. 

Gedania Br. Bankverein 964 Br. Maſchi⸗ 
nenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 100 Gd. Brauerei 
95 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türken 514. 
Lombarden 1103 Br. Franzoſen 202 Gd. 


Danzig, 19. December. 


81. 
201 
ee 
>= 100 Kilogr. loco ohne Faß 23 MR bz., Per 
4-3 & bz., Ye December⸗Januar do., er Jar 
‚nuar- Februar 223— 3 ba, er April⸗Mal 235-3 -% 
n bz, e Mai⸗Juni 23 & bz. — Leinöl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 25 % — Petroleum raff. loc 
Ye 100 Kilogramm mit Faß 15 *, Per December 
15 —7½4 % bz., der December⸗Januar do., 7er Januar⸗ 
Februar 143 % bz. — Spiritus . 100 Liter » 10. 
act ohne Faß 18 * 1—8 Pr bz., mit Faß vr December 


„ bz., Pr December⸗Januar do., e Januar⸗ 
vor 7 28 Pr bz., dur April⸗Mai 8 & 1189 
—8 . 955 ur Mai: Juni do. — Rübö! 


e M 

18 & 19-21 n bz., Pe Juni - Juli 10% 28 & bz. 
* London, 16. Decbr. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 47,116 Qr., davon kamen 3,96 von Danzig. 
Von Mehl 10,868 Fäſſer und 5,619 Säcke. Von Hafer 
62,939 Dr. — Die Zufuhr von engliſchem Weiten zum 
‚heutigen Markt war klein und da wir des Margens 
ſtarken Nebel hatten, welcher das Geſchäft nicht unbe⸗ 
deutend behinderte, der Umſatz gering. Die weniger 
Verkäufe in fremden Sorten brachten vorwöchentliche 
Raten. Malz⸗Gerſte unverändert, Mahlqualitäten 6d 
Yr Or. billiger. Bohnen feſt, Erbſen flau. Hafer ruhig 
3 friſcher 6d r Dr. niedriger. Mehl feſt zu letzen 
aten. 
Weizen, engliſcher alter 57—68, neuer 47—61, 
Danziger, Königsberger, Elbinger er 496% alter 
61—67, neuer 6165, do. do. extra alter 66 — 71, 
neuer 65—69, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſcher 
‚alter 63—67, neuer 59 - 64, Holſteiner, Däniſcher und 


Stettiner alter 57—64. 


—Tw —— . — — 443 
Schiffsliſten. 
Nenfahrmafier, 18. Dezember 1872. Wind: S. 
Geſegelt: Harder, Gloria, London, Holz. 
Den 19. Dezbr. Wind: SO. 
Geſegelt: Mileſtone, Severn (SD.), Antwerpen, 
Getreide. — Transportdampfer „Rhein“ nach Keel. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 18. Decbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß. 
Wind: O. — Wetter: freundlich (Froſtwetter). 


telch und Tlegenbof mit dem zwiſchen Dirſchau des „Daily Telegraph“ nach Aſſyrten reiten, Getreibe⸗Börſe. Wetter: ziemlich ſtarker Froſt. 

und Neuteſch regelmäßig courfirenden Perſonenfubr⸗ uch aus den Keil Jaſchriften im dortigen Mauerſchutte Wind: Oft, Meteorologiſche Beobachtungen. 

werle in Zuſammenbang zu bringen, erhalten dieſe rue biftoriihe Aufſchlüſſe zu gewinnen. Ob der Ge⸗ Meizen loco ſchwach zugeführt fand am beutigen = 2 

Posten folgenden Gang: a) die Perſonenpoſt zwiſchen nannte der rechte Mann hierzu fei, werden Hochgelebrte Markte auch nur ſehr geringe Kaufluſt und find au 8 8 Tenbei |chermometer 

Marienburg und Tlegenbof aus Marlen urg 930 zu entscheiden haben. Einſtweſlen läuft der Witz um, er unveränderten Preiſen nur 100 Tonnen zu vers I ber klein, | tm: Free,, in mh Wetter. 

Vorm., durch Neuteich 119-1114 Borm. (nach Ankunft des daß, nachdem der „Newyork⸗Herald“ einen Boten auss aufen, geweſen. Sommer 11744. 68 , 132/ C 9A, a! 8 

Perſonenfuhrwerks aus Dirſchau 1045 Vorm), in Tie- gelandt, um einen „Livin g-stone“ zu finden, der bunt etwas bezogen 12544. 765 , 12688. 78 , bells 18; 4 33955 — 41 O; S. lebhaft, wolkig. Har. 

enbof 12˙ Mittags; aus Tlegenhof 3 Nachm., durch „Daily Telegraph“ nach der Ehre geize, „dead stones“ bunt 127% 804 , hoch unt und glaſig 12944. 82 9, 19, 8 339 95 — 70 OS., mäßig, hell, beiter. 
eich zu entdecken. weiß 1284. 84 n der Tonne. Termine ohne Umſaßz. 12 339,53 | — 60 OSO, do. do. 


44% Nachm., (zum Anſchluß an das . 


December 


8 K., Nr. U u. 1 717 %, Ne December 7 


* 


f He Mittags 124 Uhr wurde meine liebe 
f au Marie, geb. Haſſe, von einem 
Knaben glücklich entbunden. 
Rheda, 16. Dezbr. 1872. 
G. Technow. 
Bekanntmachung. 
In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 317 eingetragen worden, daß für die 
hieſige Commanditgeſellſchaft in Firma 
b. Jantzen's Erben 
(No. 89 des Geſellſchafts⸗Regiſters) dem Kauf⸗ 
mann Friedrich Heinrich Anguſt Leu⸗ 
pold zu Danzig Procura ertheilt worden iſt. 
„Danzig, 14. Decbr. 1872. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddec. (343) 


Holzverkauf 
Kgl. Forſtrevier Oliva. 


Sonnabend, den 21. d. M., 
von Mittags 1 Uhr ab, ſollen 
im Gaſthauſe von Banſemer in 
Kielau die im Jagen 79 Belaufs Wit: 
tomin bei Groß⸗Katz eingeſchlagenen eich⸗ 


nen und kiefernen Nutz und Brennhölzer BI 
neben kleineren Holz⸗Quantitäten aus anderen 


FPorſtorten öffentlich verſteigert werden. 
Dliva, den 17. December 1872. : 
Die Königliche Oberförſterei. 


Auction Fiſchmarkt 8. 


Freitag, den 20. December, Vormittags 


11 Uhr, werde ich 500 Loth Silber, beftehend 2 
in Leuchtern, Pokalen, Riechdoſen, Aufgabe, „ 


Eß⸗ und Theelöffeln Fiſchkellen, Kuchenhebern, 
Meſſer und 
meſſer in Etuis, 3 goldene Ducaten, Trau⸗ 
ringe, goldene Kreuze und echte Korallen nebſt 
Medaillons, 1 Spfeldoſe, 4 Stücke ſpielend, 
goldene Broches, Ruge 2c. meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern, die Gegenſtände eignen ſich theil⸗ 
weile zu Weihnachtsgeſchenken, wozu einladet 
A. Collet, Auctionator. 


Kalender 1873, 


als Hauskalender, — landwirthſchaftliche Ka⸗ 
lender, — Tafelkalender, — Damenkalender, 
— Terminkalender, — Kalender mit loſen 
Blättern zum Abreißen ꝛc. ꝛc. empfiehlt 


L. G. Homann, 


Jopengaſſe 19, 
Buchhaudlung in Danzig. 
So eben traf beim Unterzeichneten wieder 
ein und ſind für beigeſetzte Preiſe zu haben; 


Moritz von Schwind, 


Das Märchen von den 7 Raben. Photo: 
graphit und in unveränderlichem Lichtdrud 
berausgegeben. Querfolio 2 % 15 . 


Buſch, Hans Hückebein, 


Die u 8 
2 ngiüdsrabe; das Puſterrohr; das Bad 
Be am Samſtag Abend 1% 


L. G. Homann, 
8 Jopengaſſe 19, 
Buchhandlung in Danzig 


Artinische Madonna. 


gestochen von Keller, mit der Schrift 25 %, 
sowie in den anderen Stichen von Müller, 
Nordheim und Steinla vorräthig, 


Madonna della sedia, 


5 gestochen von Mandel, weiss Papier 12 &, 
dbines. Papier 15 % Stiche von Knaus, 
Lessing, Piloty etc. vorräthig bei 


Constantin Ziemssen, 


Langgasse 55. 


A. Trosien's 


Antiquariat, 


Beierfiliengafe 6, 3 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken für die 
1 ku Shuberen Einbänden: Bilder und 
zählungen aus ber deutſchen Geſchichte. 40. 
mit 12 Illuſtrationen, colorirt 20% Coo⸗ 
ers Lederſtrumpf⸗Erzählungen. Für die 
Jugend bearbeitet von F. Hofimann, 13 A 
ielitz, Mittelalter 20 % FFeierabende, 
Schilderungen aus alter und neuer Zeit 
20 Gr. Daniel de Foe. Robinſon Cruſoes 
Abenteuer 15% Franklin⸗Expeditionen 
und ihr Ausgang 20. Gr Groſſe und 
Otto. Waterloo. Gedenkbuch an 1815. 
7% e Vaterländiſches Ehrenbuch 25 Hr 
Thekla v. Gumpert, Töchteralbum 14% 
Hoffmann, Büffeliäger am Lagerfeuer 25 
Diverfe Bände Hoffmann's Jugend. 

reund à 1 . bis 11  Homer’s 


vofee bearbeitet von F. Schmidt, mit 52 
Ae 20 Sr Kane, Nordpolfahrer M 
r, 


K Erlebniſſe in 4 Erdtheilen 20 Gr. 
Lüttringhaus, Bilder aus der Geſchichte 
des preußiſchen Vaterlandes 25 97 Diverfe 
Bände Maſius, der Jugend Luſt und Lehre 
1 2. bis 15 % Reiſen in Centralaſien 
25 Sr Julie Ruhkopf, Jugend⸗Novellen 

9 Hr Schmidt, Seebilder und Wald⸗ 
leben 15 %% E zählungen aus dem See⸗ 

mannsleben 25 % Schilderungen aus 


Natur, Heimath und Fremde 25 e. Skog⸗ = 


mann, Reiſe um die Welt mit der Schwe⸗ 
dischen Kriegsfregatte Eugenie 1851—53 14% 


Steger und Wagner, Die Nippon⸗Fabrer, 
Aaſen in Japan 20 Ir. Vogel, Der Afrika⸗ = 
Reifende 20 % Wagner, Der weiße Häup = | 7 


ling 20 Hausſchatz für die deutſche Ju: 
if na Bildern 14 a. Weidinger, 
Leben Rn 5 Großen mit 12 Stahl⸗ 


ſtichen 8 illkomm, Wunder des 
Mosler 20 Hr. 


Delicate ſriſch geräucherte 
Spickgänſe, 
Gänſekeulen, 
Spick⸗Aale, 


ſriſch geröſtete und marinirte Neun⸗ 
8 u 4 t N 1: Schodiäßdhen verpackt, 
auch Atrdweile, marinirten Aal in Fäßchen, 


empfiehlt und verſendet bei billigfter Preis · 


Klegander Heilmann, Schelbenritterg. 9. 


Gabeln, 3 Dtzd. elegante Deſſert⸗ 45 


Deer 


Herbſt⸗ und Winter⸗Jaquets, Paletots, Mantelets und Havelocks, 
5 Winter⸗Jacken für Damen von 25 Sgr. an, 
Jaquets, Paletots und Jacken für Mädchen von 2 bis 16 Jahren, 


Knaben⸗Anzüge, Jaquets und Ueberzieher. | 
Säͤmmtliche Artikel find in görßter Auswahl vorräthig und bin ich durch große Partie⸗Einkäufe 85 


— —— ͤ ö—. —ͤ — —ꝛ—t —gvy„. m ß3ß—ßsßðĩrijK—i —— I IT 
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nt. 


[Bormfeldt&Salewski. 


(Müller 


Jopengaſſe No. 40 — 41, am Pfarrhofe, 


empfehlen in beſter Auswahl 


feine Taſchen⸗ u. Federmeſſer, Raſirmeſſer und Streich⸗ 
Riemen, Scheeren, Thierärztliche Inſtrumente und 


Verband ⸗Taſchen. 


m Stande 


ganz außergewähul. 


Al 


billige Preiſe zu ftellen.E 
Peril, Aanggaſſe 70. 
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Weipnadhts-Ansfellung | 


Richard Lenz, 


Parfümerien. Toilette⸗Seifenhandlung F 


en-gros & en detail, 


Brodhänkengaſſe No. 48, 


vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 

Nachdem nun meine zahlreichen theils perſönlich, theils durch Com⸗ 
miſſionaire gemachten Einkäufe von den hervorragendſten engliſchen, frau⸗ 
zöſiſchen und deutſchen Parfümeurs und Fabrikanten anderer Novitäten ein⸗ 
getroffen, habe ich eine 


Weihnachts⸗Au ſtellung 


ähnlich der in früheren Jahren, jedoch in bedeutend vergrößertem Maßſtabe 
wegen Zulegung vieler neuer Artikel a - 

eden auf Lager babenden, ſich als Weihnachts Präfent eignenden 
Gegenſtand, den die Parfümerie⸗Branche bietet. ſpecſell anzuführen, wäre 
mir bei der enormen Aus wahl unmöglich und erlaube mir daher nur auf 
folgende als höchſt empfehlenswerthe Artikel beſonders aufmerkſam zu machen: 

Wiener Flacon, Handſchuh⸗ und Schu uckkäſtchen. a 

Franzöſiſche Toilette⸗Käſtch en und Phautaſie⸗Cartonnagen, 
enthaltend eine geſchmackvolle Zuſammeaſtellung von Parfüms, Seifen, Po⸗ 
maden, Haarblen, Nähwachs ac. in circa 100 der ſchönſten und eleganteſten 
Muſter von 2 6 A an bis zu 10 

Altrappen mit Parfümerien in ca. 300 durchgebends neuen und 
originellen Muſtern von 1 % 6 A on. 

g aſchen⸗Flacons für Parfüms, Bonbonnieren und alle zur 
Toilette gebörinen Artikel, 

Echt engliſche und franzöſiſche Odeurs für Taſchentücher und 
8 in allen nur exiſtirenden Blumen: und Compoſitions⸗Ge⸗ 
rüchen in einfachen und eleganten Flacons einzeln und k⸗Dtzd. Cartons. 

f Wahrhaft Echtes Eau de Cologne, ½ Flaſche 12 6 K, 
6 i: Flaſchen 2 ½ 9 99. 

Platina⸗Räucherlampen, neueſte Mufter in großer Auswahl 
nebſt eigens dazu componirter Eſſenz von köſtlichem Wohlgeruch. 

Vinaigre de Toilette, Eau de Toilette a la Vio- 
lette de Parme, Mundwaſſer, Zahn⸗Seifen, Zahnpulver, 
Pomaden, Haarble, feine Toileties:Seifen ꝛc. 

Ferner empfehle eine reichhal ge Auswahl von: Marmor und 
Alabaſter⸗Waaren, englifche Näh⸗Etuis, franzöſiſche Bronce⸗ 
und Lackir⸗Waaren, Eigarren⸗Service, Ständer zu ſchwediſchen 
Zündhöl kern in 20 Muſtern. 

Salou: Feuerzeuge mit Wach zündlichten in Form von chineſiſchem 
Tempel, Thürmchen, Hundehütte, Eiſernes Kreuz ꝛc. 3 

Um geneigte Berücdlſichtigung böflichſt bittend, n ich mich einem 


geohrten Publikum. 8 Hochachtungsvo 3 
Richard Lenz, 5 


Brodbänkeugaſſe 48, vis-à-vis der Gr. Kraͤmergaſſe. 
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Zu Weihnachten! 


= Jugendschriften, Bilderbücher und Spiele, 

2 Classiker in allen Ausgaben, in eleganten u. dauerhaften Einbänden. 
®% Gebetbücher, Bibeln, Gesangbücher. 

Atlanten, Karten, Globen. 

© Prachtwerke und Musikalien sind vorräthig in grösster Auswahl 
und:zu den billigsten Preisen bei 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Ausichtssendungen (auch nach auswärts) werden auf Wunsch 
bereitwilligst ausgeführt. 9 


we 


7 N 2 1 9 j n + 
Iw. Schweichert's Parfümeriegeſchäft 
empfiehlt zu Weihnachts : Einkäufen fein durch neue Zu: 
ſendungen aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Par: 
fümerien jeder Art in bekannten vorzüglichen Qualitäten. 
Gutes Marzipan, 
4 20 Gr, empfiehlt 
Wilsch, 
Conditor, Mewe. kauf ein Reitbahn No. 3. 


IConzert⸗ Flügel ftebt L B. Schmiedeg 28. 2 Tr. 


— 


verkauft werden. 


Dresdener Pfefferkuchen 
mit Guß a Dtzd. 6 Hr in nur echter Waare 
empfiehlt die Conditorei von 
Theodor Becker, 
Gr. Wollwebergaſſe 21. 
Außerdem empfehle ich eine große Aus: 
wahl in Figuren⸗, Rand⸗ und Satzmarzipan. 


Tilſiter Sahnenkäſe |: 


D 
gefälligen Beachtung. 
In den Cigarren⸗Commanditen von 


Neumann ſollen mehrere Marken von feine⸗ 
ren Cigarren geräumt und 


unter dem Koſter preis. 


Langgaſſe 27 u. Langenmarkt 30. 
Ein Neitchen guter abgelagerter Eir 

garren iſt, um vollſtändig damit 
zu räumen, à 20 Sgr. und 1 Thlr. 
pro 100 Stück zu verk. Jopengaſſe 5] 
im Comtoir, vorne. l | 


Zum Feſte erlaube mir mein 
gut ſortirtes Cigarren ⸗ Lager 
worunter noch alte Qualitäts⸗ 
Cigarren bei billigſter Preisno⸗ 
tirung ganz beſonders zu empfeh« 
len. Präſent Cigarren in klei⸗ 
nen Kiſtchen und hübſcher Ver⸗ 

vackung zu verfchiedeuen Preiſen. 


18. Watibiefien, Krtterhagerh. 155 


uni: " a 9 Se 
Präſent⸗Cigarren 
u Weibnachtsgeſchenken paſſend, in zierlichen 
Kiſten zu 25 u. 50 St. verpackt, ſind zu haben 
in den Commanditen von J. Neumann 
Lauggaſſe 27 u. Langenmarkt 30. 
Eiſerne und meſſing. Pletten, Moͤrſer, jo 
wie Tiſchmeſſer und Gabeln in großer 
Auswahl zu billigen Preiſen bei 


C. H. Zander Wwe., 
Kohlenmarkt 29 B. 3 


Kamin⸗ u. Schmiedekohlen 
offeriren zu ſoliden Preiſen 


Rob- Hnoch & Co., 


Jopengaſſe No. 60. 
A0 Taueur: u. Rumflaſchen find billig 
3000 zu haben Langgaſſe 27. 5 


Briefmarken wagek Adr sub 351 in der Exp. d. Z. 
Ein erfahrener Commis, 
mit dopp. Buchführung, Correſpondenz und 
ſämmtlichen Comtoir⸗Arbeiten vertraut, ſucht 
bei mäßigen Anſprüchen dauernde Stellung. 
Adr unt. No. 561 in der Exp. d. tg. 
Ein Kaufmann, der zum 1. Januar ſein 

eigen Geſchäft aufgiebt, ſucht eine Cem⸗ 
mandite ober als Caſſirer, Verwalter pp. 
engagirt zu werden. Gefällige Adreſſen wer⸗ 
den bis Sonnabend Vormittag unter No. 
552 in der Exped. dieſer Zig, erbeten. 


7 


F 


f 
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Aſſocié⸗Geſuch. 


Für ein gutes, alt renommirtes 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft, in einer 
roßen Staht, wird, da der jetzige Ins 
aber gerne eine junge thätige Kraſt 


zur Seite hätte, ein Aſſocis geſucht. Ei⸗ 
niges Einlage⸗Kapital wäre exwünſcht. 
Adreſſe un er Angale der früheren 
Stellung, der Höhe des etwaigen Eins 
lage⸗Kapitals werden sub 525 in der 
Exp. dieſer Zeitung erb. NT 


Ein unverheiratheter Gärtner, 


Fette pommerſche Gänſe der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
treffen Freitag, den 20., zum Ber- wird in Katzke per Prauft zum 1. 


Jaunar zu engagiren geſucht. 


Koller. U. A. 
friſchen grünen Wald. 


2 Duett, dargeſtellt von 


Zum 


Hallmann’s 

Grand Restaurant. 

Breitgaſſe 39. 

Heute und folgende Abende im 1 
decorfrten Salon großes Concert und Vor⸗ 
e 

audeville⸗Sänger⸗Geſellſchaft unter 
des Directors — Julius. 


Bremer Rathskeller. 


Heute und die folgenden Tage großes 
Concert unter Leitung des Mumiters — 
kommen zum Vortrage: Im 


Der Herr v. Hecht. 


Der Milchmann, oder: Schußer⸗Pluſter Frize, 
rl. Kapp und 
rn Zum Schluß: Der Jude als See 


er. 
Es ladet freundlichſt ein 


J. Pilath. 


2 Haase’s Concert-Hal 


3. Damm No. 2. 
Im feſtlich, aufs Eleganteſte eingerichteten 


Wintergarten 


jeden Abend 


Ballet und Concert 


von der Geſellſchaft W. S b 
Freundliche Einladung in bad 8 


2 8 H. Haaſe. 
Café d’Angleterre, 
Sager 0 * ligen iſtt 
e am Heiligenge 0 
Jeden. Abend großes 4 — Auf⸗ 
treten des geſammten Sänger ⸗Perſonals. 
Vortrag kommen beliebte 
3 1 Chorgefänge. 
- Nur gute Speiſen u. Getränke, 
Billard, feine Bedienung. NN er e 


Börsen-Halle, 
23. Brodbankengaſſe 23. 


Heute ſo wie die folgende Abende 
großes Concert von der berühmten 
Tyroler Geſellſchaft Auguſt Rainer 
N 2 9 auf's ele⸗ 

eſte eingerichteten int . 

Freundliche Einladung 5 


> Schultz. 
Stadt-Theater zu Danzig. 


Freitag, den 20, December. Ab 
No. 20.) Der Barbier von Pr 


Stadt Theater zu Danzig. 
In der erſten Hälfte des Mo⸗ 


J. nat Januar 1873 


nur 4 Vorſtellungen der 
Pollini'schen italienischen 
Operngesellschaft 
wit 


Signora 


2 2 2 
Desirée Artöt. 
Signor Vidal Iſter Tenor, 

„de Padilla liter Bariton, 
Boſſi Iſter Baß⸗Buffo, 
2 . Manni Iſter Sole ‘ 
—  Kapellmeifter Signor Gonla,  ___ 


| Regenſchirme empf. 
5 Cohn Wwe. N 


Selonke's Theater. 


Freitag, 20. Dec. Fünftes Gaſtſpiel 
der renommirten Gymnaſtiker⸗, Akro⸗ 
baten: und Seiltänzer⸗Geſellſchaft des 
Herrn Director Schwiegerling. U. A. 
Schneider Fips oder; Die gefährliche 
Nachbarſchaft. Poſſe. Ein Spiegel 
bild. Burleske. Production auf dem 
Schwungſeil, ausgef. von Fritz Schwieger⸗ 
ing. Production auf dem engliſchen 
Tanzſeil, ausgef. von Frl. Hulda Weitz 
nann und den Knaben Paul und Hugo 
Schwiegerling. Production auf dem cas 
ſanatiſchen Seil, von der Stärke einer 
Stricknadel, ausgeführt von Herrn Fritz 
Schwiegerling. 


Der Franenverein der freireligiöſen 
= Er 

beabſichtigt ſeinen Zöglingen auch in dieſem 
Jahre eine Weihna te eeube zu bereiten 
und bittet Alle, die ihn dabei mit Gaben der 
Liebe unterſtüzen wollen, dieſe an 
Durand, Ketterhagergaſſe No. II, u 
Kafemaun, Ketterhagergaſſe No. 4, 
Quit, Johannisgaſſe 3. 24 und 
Nöckner, Breitgaſſe No. 89, zu geb 


Ein großer brauner furz« 
gaariger Hund mit weißer Bruft und 
Lederhalsband hat ſich am Mittwoch 
Nachmittag verlaufen. Es wird ge⸗ 
beten, benfelben gegen Belohnung 
Langenmarkt 18, drei Treppen — 
abzuliefern. 


Albert Teichgraeber 


empfiehlt ſein Ci La in d 

reeller Waare iu. Sefleinkäufen — 

benſt und berechnet die allerbilligſten de 
Neue Cotillontour. 


Diese ebenso originelle wie geistreiche 
Tour ist von der durchschlagendsten Wir- 
kung und trägt auf Bällen, Kränzchen ete. 
viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- 
mors bei. Die Requisiten nebst Erklärung 
für 40 und weniger Paare sind für 2 
durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
winski in Danzig, Jopengasse 4, zu be- 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- 
luugen von auswärts durch Postkarte einzu- 
senden, Die Bestellung erfolgt umgehend. 

1 u. . 


Resaction, Drud unb 
WM Reine 


1 


az 
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Ä S in Dirſchau und des Sta⸗ 
0 


Beilage zu No. 7661 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, den 19. December 1872. 
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dem Concurſe über das Vermögen 
des Gaſtwirths und Halkenbüdners 
ich Braun zu Lupushorſt iſt zur Ver⸗ 
Le 


vr 
ar und Beſchlußfaſſung über einen 
Rent rmin auf 
den 10. Januar 1823, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Commifſar im Ter- 
minszimmer No. 3 anberaumt worden. 
ie Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſel⸗ 
in ein Vorrecht, noch ein Hypotheken⸗ 
recht, Ifandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 


Be hof, den 14. December 1872. 
Kgl. Kreisgerichts⸗Deputatiou. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

Der Conrector Johann Eduard Dom⸗ 

erg Aut Gaming bez Malle Pente 
n 

Peer 15. December 1872. 


tgl. Kreis⸗Grricht. 
— 1 dee 0 670 


Bekannimachung. 

y unſer GBenofienfchafts-Regilier ift sub 
No. 2 (Darlehnsverein zu Dirſchau — einge: 
tragene Genoſſenſchaſt) zufolge Verfügung 
vom 11. d Mts. heute eingetragen: 5 

Col. 4. Die Vorſtandsmitglieder für die 

eit vom 1. Januar 1873 bis ebendahin 
876 find x 

1. der Kaufmann Carl Stobbe zu Zeisgendorf, 

2. der Controleur Carl mann zu 
rſchau, 

der Caſſirer Bernhard Gor zu Dirſchau. 

* Sr. Staxgardt, 13. Dejernber 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (570) _ 
ira a 

Für die unterzeichnete Werft ſoll A orn:, 

„ Eben:, Ellern«, Eſchen⸗ und 

: Ber (Bretter und A 3 

p 


ichten, Kreuz-, Ganz, und Rundhoz, 

ieren und Mauerlatten, gränene Spie: 
ren, Linden u. Maha oniholz (Blöcke, 
Breiter und Planken) und Pockholz im 
Weg: öffentlicher Submiſſion für das Jahr 
1873 beſchafft werden. 

Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 


„Submiſſton auf Liefe⸗ 
rung von Bretter, Plan⸗ 


ken ꝛc.“ 
bis zu dem am 


31. Dezember cr., 


Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 

beraumten Termine einzureichen, wofeltft die 

Offerten in Gegenwart der erſchienenen Sub: 
ten geöffnet werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie N geon Erſtattung der 
Fopialien abſchriſtlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben und 
Proben in une 5 der unterzeichnete n 

del, den 16. Dezember 1872. 


Kaiſerliche Wer t. 


Bekanntmachung. 


ollen auf dem Hofe der Königl. Gas⸗Anſtalt 

Dirſchau 
ea. 90 Tonnen Gastheer 

öffentlich gegen gleich baare Bezablung vers 


werden. 
= ie Verkaufsbedingungen, welche ſchon 
vor dem Termi 3 — Bo reau der V. Ber 


ns⸗Vorſtehers auf Bahr hof Danzig (Lege 


or) zur Einſicht bereit liegen, werden im 


ne bekannt gemacht. 


Königl. V. Betriebs. Inſpektion. 


ſin allen Buchhandl 


catalog von L. Rauh in Berlin, 


enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, nebst Preis- 


und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen angesehener Männer 


Zeitschriften. Sämmtliche Werke sind elegant in Leinwand gebunden vorräthig; unter | 
Andern. Müllensiefen, Andachten 5. Aufl. 4 Thlr.; Müllensiefen, Zeugnisse 
10. Aufl., ein Jahrgang Predigten, 2 Thlr.; Müllensiefen, Wort des Lebens 
4 Sammlungen a 2/3 Thir.; Beyschlag, K. J. Nitzsch’s Leben, 22/3 Thlr.; Bey- 


schlag’s Leben 4. Aufl. 2 Thlr.; Beyschlag’s Predigten 2. Aufl. 3 Bde. a / T 
giösen Novellen der Verfasserin von „Stolz und Still“ und Anderer See j 


Novelle 18 bis 27 Sgr.); Gustav Rühl, Die Bardelebens, Dorf. und Weltgesch 


Wilhelmstrasse 144 a auf frankirtes Verlangen franco und gratis; auch ist er in j 
Buchhandlung gratis zu haben, 


Die obigen, wie alle im Catalege enthaltenen Werke sind in allen Buchhand. 
lungen zu haben. Die Verlagshandlung von L. Rauh in Berlin, Wilhelmstr, No. 144 a 25 
sendet sie gegen Postanweisung des Betrages durch das ganze Reichspostgebiet franco, 


> > + To>+ << »s 9 


Große 


0 a 
N Weipuadts-Ansftellung 


| Parfümerien: und Tlettenfeifen-unblung 
Frau: Jantzen, 
. Hundegaſſe No. 38. 


Durch perſönliche Einkäufe in den verſchledenen Fabriken, wie auch in Berlin 
und auf der Meſſe in Leipzig bin ich im Stande, dite Mal dem ſehr geehrten 
Publikum eine außerordentlich große Auswahl von ganz neuen Artikeln zu bieten 

2 und ftellen ſich die Preiſe ganz bedeutend billiger wie früher. 

ch empfehle Gegenitände in Alabaſter, Marmor, Holz, Metall, 

apſe mach, Leder, u. zwar Cartonuagen u. Atrappen mit den feinften 

arfüms gefüllt, von I} Sgr. an bis 10 Thlr. pr. Stück, Rauchſervice, 

iharrenkaſten, Aſchbecher, Feuerzeuge. Neceſſalres, Handſchubkaſten, Toiletten 
kaſten, Kammlaften, Kammtaſchen ꝛc. zu jedem Preiſe. , 

Guglifche und frauzöfifche Taſchentuchparfüms in feinen Flacons 

von 23 Ar. an bis 3 & pr. Stuck. 

Echte Bau de Cologne, unter Garantie, zu Fabrikprelſen, Ständer 
zu ſchwediſchen Streichhölzern in 12 ganz neuen Muſtern, Baumlichte u. Wachs ⸗ 
ſtoͤcke, weiß und bunt, in jeder Stärke, Chriſtbaumlicht halter in 10 Muſtern von 
9 Kan bis 15 Apr. Did 


Chriſtbaumverzierungen 
von Papler und Glas, in ſehr großer Auswähl, zu beſonders billigen Preiſen. 
Vorjährige Cartonnagen u. Atrappen verkaufe ich, um zu räumen, zur 
Hälfte des Einkaufspreiſes und habe ich dieſelben beſonders ausgeſtellt. 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich eine reihe Auswahl von 

Näh-, Marmor, Thee:, Blumen: und Damenſchreib⸗ 

tiſchen, Toilette⸗Spiegeln, Bücher⸗, Noten: und Eck⸗ 

Etageren, Klappſtühle, Schaukelſtühle, fo wie mein 

gut aſſortirtes N e und Polſterwaaren⸗ 
0 ager. 


Langg. 39. F.Lewenstein, Langg. 39. 


im Hauſe des Herrn Burau, vis-a-vis dem Nathhauſe. 


große Partie der beliebten 


chineſiſchen Damenhalstücher 


reiſe. 


ungen gratis: Weihnachts- 


Kögel's Predigten 3. Aufl. 2 Bde. a 28 Sgr. und 1 Thlr.; Kögel’s Seligpreisungen 
16 Sgr.; Cassel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die reli- 


liches aus neuester Zeit, 2 Bde. 31/4 Thlr.; G. Rühl, Wiedertaufe und Taufe? 
5. Aufl. 10 Sgr.; M. Claudius, Tausend und eine Nacht für die Jugend 14. Aufl. 1 Thlr. 

Wegen des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird auf den Catalog 
selbst verwiesen. — Den Catalog sendet die Buchhandlung von L. Rauh in Berlin, 


Ich empfehle bei den zum Weihnachts⸗Ausverkauf geſtellten Artikeln eine 5 


10 weiß und bunt, von 10 Gr bis 2 &, als erheblich unter dem zn 


L. I. Goldberg. 9 


und 


Julius Erefin, 
Uhrmacher, 


Gr. Krämergaſſe 8, 


empfiehlt fein wohl ſortirtes Lager goldener u. filberner 
Anere⸗ u. Cylinder⸗Uhren, Pariſer Pendulen, Regula⸗ 
toren, Wand⸗ und Wecker⸗Uhren zu billigen Preiſen. 

Talmiketten und Schlüſſel in neueſten Muſtern. 


hir.; 


eder 
icht- 


eder | 


Große Beihnachts-Ausfiellung 


« 
A. Berghold’s Söhne, 

y 4 Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 

N 1 Antik geſchuitzte Holz⸗Waaren: 

. Raudtifche, Schreibzeuge, Noten» und Journalmappen, Cigarrenkaſten, Kartenpreſſen, 


Kalenderrahme, Boſtonkaſten, Schirm: und Stockſtänder, Gard roben /, Handtach⸗ 
und Schlüffelhalter, Aſchbecher, Meſſerſtänder, Console, N ; 


Alabaster-Waaren: 
Meſſerſtänder, Schrelbzeuge, Aſchbecher, Thermome er, Ubrhalter ꝛc., 
Berliner, Wiener und Offenbacher 


Lederwaaren: 


Reiſe⸗Etuis, Briefmappen, Nähkaſten, Kober, Albums, Portemonnaies, Cigarren⸗ 
taſchen, Feuerzeuge, Journal nr 98 e. Torniſter, Schultaſchen, Notiz⸗ 
er, Viſits ꝛc. 
ſämmtliche Gegenſtande ſind zur Anbringung von Stickereien. 

* 


Ball⸗Fächer 
in ſehr großer Auswahl von 5 Pr bis 15 % pro Stüc. 
Schmuckgegenstände, 


Wiener Bronce⸗Waaren. 
A. Berghold's Söhne, 


Lauggaſſe No. 85, am Lauggaſſer Thor. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt a 
ausgeführt. * 


N 


h 


usberiauf 


Regenſchirmen. 


an, beim Schirmfabrikanten 


Alex. Sachs, Matzfauſchega I. 


Niederlagen: Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt a. M., 
SEE ER Breslau, Kiel. | | 
Bortheilhafte Gelegenheit zu Weihnachts⸗ 
Präſenten. 


Um mit meinem Lager der neueſten modernſten Stutzubren wie Regulateure zu 
räumen, ſtelle dieſelben zum Fabriks⸗Engros⸗Preiſe zum Ausverkauf. Gleichzeitig empfeble 
ich Taſchenuhren jeder Art unter reeller Garantie zu billiaſten Preiſen. Feinſte Talmi⸗ 
(Ketten und Schlüſſel, deren Echtheit garantire, in reicher Auswahl. 


II. Haase. Uhrmacher, Heiligegeiſtgaſſe 141 (Glockenthor). 


ypothekariſche Darlehne, 


mit und ohne Amörtiſation, gewährt unter günſtigſten Bedingungen die General: 
Agentur des Grund Credit; Verband zu Graudenz. 125 d 


Robert Knoch & Co., Jopengaſſe 60. 


—— a ns N 


Niederlage 
Tabaks⸗Fabrik 
Jan Nessing 
Amſterdam und Elten a / Rh. 


Emil Rovenhagen. 
Sämmtliche Rauchtabake dieſer Fabrik im 
Preiſe von 10-20 Au Jer 28. ſind von mir 
zu beziehen und bewillige ich Wiederverkäu⸗ 
fern einen angeweſſenen Rabatt. 


. * 
Neue Feuer⸗Anzünder. 
unentbehrlich für jede Haushaltung, 1 Groß, 
144 Stück, 10 Gr, % Groß, 72 Stück, 6 . 
Dieſelben werden wie Klenſpahn zum Feuer 
anmachen gebraucht, find aber, bei ganz u 
gefährlicher Handhabung, fo bedeutend 1 
Brenndauer und ſtarker Flamme, daß ſie⸗ 
Torf, Kohlen, ohne Zutbat von Holz win 
ſelbſt naſſes Holz ꝛc. fojort in Brand ſetzen. 
Alleiniger Verkauf für Oſt⸗ und Weit. 
preußen bei 


Otto Hommel, 
Comtofr: Hundegaſſe 53. 


Ale Cbemicalien für 


Photographie, 


ſind in größter Reinheit ſtets vorräthig in 2 


der Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 


Nach auswärts empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenke 


eine reiche Auswahl Muſcheln u. Koral⸗ = 


len die Aquarlenhandlung von 
Auguſt Hoffmann. 
NB. Goldfiſche und Aquariengegenſtände 
ſtets vorrätbig. (9440 


ART 


* 4 
de 


2 N 
BE 


Weibnachtsgeſchenk 
fuͤr Krampfleidende. 


Eine „Auweiſung, die 
(FGallſucht, 


1 
I 
Epilepſie! 
5 Krämpfe); 
durch das ſelt 11 Jahren bewährte 
Guante'ſche Uuiverſal Geſund⸗ 
beitsmittel binnen kurzer Zeit radi⸗ 
kal zu beilen, Herausgegeben vom Er⸗ 


fader Fr. A. Quante, Fabrikbe⸗ 
ſiter zu Warendorf in Weſt⸗ 


tbeild amtlich conſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchretben von glückl. Geheilten # 
aus allen fünf Welltheiſen enthält, 
wird auf directe Franco⸗Beſtellungen M 
Een Herausgeber gratissfranco- ver⸗ 
antt. 


\ | 2 | i 

N Ten ge 
Geschwächlen, 
namentl durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
defleckung) Ausfchweifung und An: 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
ſyſtem Berrütieten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Selbſtbewahrung. 
Von Dr. Netau. Mit 27 pathol. 
anatom. Abbild. Preis 1 2 

Nachweislich verdanken demſelben 

binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 

die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit. un — Ueber Zweck und 

Erfolg dieſes Vuches wurden allen Re⸗ 
ierungen in einer beſonderen Denk⸗ 

ſchrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 

Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 

zig und dort, 58 in jeder Buchhand⸗ 

lung, in Danzig b.i L. G. Homann, 
zu bekommen. 


pecialarzt Dr, Meyor in Berlin 
beilt Syphilis, Gerchlechte- u. 
Hautkrankheiten in der kürssst» 
Frist und garentirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründlich. 


8 


Heilung, Sprechstande: Leipziger 
strasse BR von8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


artige hriaf ja" 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz Societät, 
gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr auf Grundſtücke, Mobilien und Waa⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Aus kunft 


E. Rodenacker, 
6211) Hunbeaafie No. 12, 
Zum Abſchluß von 
Lebens Verſicherungen, 
Capital⸗Verſicherungen, 
Renten⸗Verſicherungen, 


Penſions⸗Verſicherungen ze. 
empfiehlt ſich die Haust Agentur der Allge⸗ 
meinen Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart. 


Robert Knoch & Co., 
I, Sopennalle Ro, 00. 
Patentſchlittſchuhe, 


Riemenſchlittſchuhe für Damen, Herren und 
Kinder, eſchene Pielen empfiehlt billigſt 


A. W. Bräutigam. 


727 fenz. Wallnüſſe 


offerirt billigſt 
Carl Schnarcke. 


F Veipnachts-Ausfell 


falen , welche gleichzeitin zahlreiche, |: 


Danziger 
Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Die Inhaber nachfolgender Interimsſcheine unſerer Gefellihaft: No 113 bis 142, 
250 bis 251, 331 bis 340, 352 Lis 360, 548 bis 557, 562 bis 563, 2581 bis 2591, 
baben die zum 15. November cr. ausgeſchtiebene Einzahlung von 60 pCt. nicht geleiſtet. 
Nach 8 5 des Geſellſchalts⸗Statuts gehen die ſäumigen Actlonaire ihrer Rechte aus der 
Actienzeichnung und der geleiſteten Theilzahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft verluſtig, 
und iſt der Auſſichtsrath befugt, die belreffenden Interimsſcheine für mortificirt zu erklären 
und durch andere für die Geſellſchaſt zu verwerthende zu erſetzen. 

Wir brabſichtigen jedoch der nächſten General⸗Verſammlung vorzuſchlagen, daß fie 
von dieſen Beſtimmungen zu Gunſten berjenigen Aectlonaire Abftand nehme, welche die 
rückſtändige Eir zahlung mit Verzugszisſen a U pCt. vom 15. November bis zum 15. Januar 
1873 bet unſerer Geſellſchaftskaſſe in Danzig, Weidengaſſe 35 leiſten. 

Ueber die Einzahlung kann vorläufig, bis nach dem genehmigenden Beſchluſſe ber | un 
Generol Verſammlung, nicht auf den nterimsjcheinen qulttirt werden, ſondern es werden 
die Gelder bis auf Weiteres in Aſſervation genommen. 

Danzig, den 17. Dezember 1872. 


Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrath. 


Langenmarkt No. 3, vis-à-vis der Börſe. 


Reichhaltigſte Auswahl in Waaren, welche ſich vorzüg⸗ 5 Chocolat de Ph. Ju ch ar d, 
lich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. je 


= Lichte und neueſte Ausſchmückungen für den Weihnachts. N euchatel (Suisse), 
baum. Billigft geſtellte Preiſe. finsböchſt eleganten Cartons zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, ſowie in Tafeln 0 


Gloßer i ie 


27. Milch kannengaſſe in dem 27. Milchkannengaſſe, 
Rosenthal'ſchen Steinmetz⸗Atelier, 


beſtehend in Italieniſchen Marmor⸗ und Alabaſter⸗Waaren in ca 500 
verſchiedenen Gegenſtänden in größter Auswahl, als Marmor ⸗Vaſen, 
Fruchtkörbe, Schaalen ꝛc. a 
Da es mir gelang, angegebene Waaren für Rechnung eines Fabrikan⸗ 
ten zum Fabrikpreiſe zu veräußern, fo mache ich auf dieſe fo überaus MP4 
deen Gelegenheit ein hochgeehrtes hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz 
eſonders aufmerkſam. J. S. Rosenthal. 0 


— . 
Fe 21 
— ne — 


— n 8 3 2 RE 8 7 * BE? 
bnachtsfeſte empfehle ich dem geeuiten Publilum 65 
75 
8 Marzipan ; 
bei reeller Waare die ſolideſten Preiſe; überhaupt das Neueſte, was in biefem 
Feche geliefert werden kann. Gleichzeitig empfehle ich auch eine große Auswahl 
on den verſchiedenſten Sorten 5 


Pfefferkuchen 


m gütige Beachtung. 


5 Bu dem bevorſteh 
eine große Auswahl von 


Fl züglicher Qualität, empfiehlt 
Albert Neumann, 
nn = . en vis-a-vis ber Bör ſe. 
Albert Neumann. Prima 1872 frangöf per 155 
JE. Colonial⸗Waaren⸗, 
off. vom Conſiguationslager billig! f 
ent | Settwaarenhandlung R 
Carl Treitschke, Fe den zum ri ublichen 2 5 
iesjähr. franzöſiſche Wall f 5 
D als Khöne arte dec, een e e e; 
Lamberts- u. Paranüſſe, Trau 
Alexandriner Datteln und ge: eee 
leſene ſüße Valeneia⸗Mandeln 


Die Seifen, Parfümerien u. Droguenhandlung⸗ 
ö mn 25 3. Langenmarkt 3. 
RETTEN en 
1 15 Walni Tabak-, Cigarren⸗ u. 
Comtoir Fleiſchergaſſe No. 74. nachtsartikeln empfehle zu billigſten 
benroſinen, Smyrnaer Feigen, E. F. Sontowski, 
empfing und empfiehlt 


. 


ierke, Breitgafl e 9 


ee 


nter den Froebel'ſchen Be⸗ = 


Robert Hoppe, we 
Breite I. ____|M ade zu anfprechenden | 


Geſchenken für Erwach⸗ 
ſene Bollweh⸗ 
ergaſſe 9. 


Valenz.- Apfelfinen 


in Kiſten und 9 


Wollwatten! Wollwatten! 


ius dich ne eee 1 
I. Damm 10. Max Cohn ud. fl. e n ee | Carl Schnarcke. 
NB. Aufträge nach außerhalb werden fofort unter Nachnahme effektuirt. 5 2 7 8 
e Diesfaͤhrige franzoͤ⸗ 
| tal; | üſſe er: 
Hypotheken-Capilalien ische Wallnüſſe er 
hat kündbar und unkündbar à 5 % Zinſen, in 
letzterem Falle excl. Amortiſation, zu begeben 
T. Tesmer, Langgaſſe No. 29, Generalagent der 
deutſchen Hypothekenbank in Berlin. 


Die Preußiſche 
Zoden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypotbefarifche Darlehue unter ſehr Liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Richr Dühren & Co., 


Sin“, 1 


9. Wollwe 


Das meiſte Geld 


für jede Sache von Werth, wird unter 

ſtrengſter Discretion und billiaſter Pro: 

viſions berechnung geza alt, Heiligegeiſt⸗ 
m gaſſe No 71a, 2 Tr 


Rück kauf geſtattet. 
Hotel⸗Verkauf. 
Gin Hort erften Ranges, 
mit completer Einrichtung, jährlt r 


Umſatz 40,000 Thlr. if, | 
ſehr billig, de 20000 Tul Ann 


zu verkaufen durch 


h. K 


. Kleema:n u Dansie, 
Brobbänkengaſſe 70. 34. 


Ein Mübhleng undſtück 


$ Meile von Neuſtadt, mit 5 Morgen gutem 
Acker iſt Umſtände halber biuig zu verkauſe! 
durch Nötzel, Cartbaus. 


60 Hammel zum Verkauf 
auf dem Dom. Nenkau. 
Mehrere hochtragende 


und ein Zuchtbulle (Oſtfrieke) 


A. Fast, Langenm. 34. 
Cocos⸗Nüſſe. 


Durchſonittsgewicht 3 Pfund. 
uche Sk 10 9% 


* 
* 
* 


0 1 
20 3, „ 
10 11 „ 


verſendet gegen Einſendung ober Nachnahme 


des Bet 
II. I. Roell, 


etrages 
Danna, Hundegaſſe 70. 


Weihnachts⸗Einkäufen! 


Metachromatypie, Abzieherbilder in Cartons, 
verkaufen wir zu ſehr billigen Preiſen. 
Baumlichthalter in den neueſten Muſtern. 
Sa couranteſte und neueſte Artikel, 
igſt 


all. 
Schaukelpferde in Leder und Fell, ſowie auch 
Räderpferde in großer Auswahl. 


— £ SEE 5 — l 8 
Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein „Voru 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. \ 

Wir haben in Danzig eine Weihnachts: Ansftellung etablirt und 


. 


. 5" Antehen tal Die 
8 Das Ausſtellungs⸗Local befindet ih Ziegengaſſe No. 1, 2 Treppen. 2 Petroleum Lampen aus den beſten Fabriken (han zum Verkauf. — — d 
in großer Auswahl. Beſonders empfeb⸗ Für Beſitzer und n 
len wir zwetarmige Hängelampen zu = d 
Ei 1 — ch Conſtruction, ein Landwirte. 0 
nnen een „ und . Faſt neue große eiſerne Thürbeſchläg ⸗ w 

und zweiarmig, die eine viel hellere und ; 
billigere Flamme als Steinkohlengas ſche bil Stuten und Schrauben wee 8 
e ö geben und ohne Docht und Cylinder Carl Wm Hrahn fe 

. rennen. 
8 e e ne Ser ehſön : 
2 * 5 taſchen, Huiſchachteln in größter Auswahl. — N 
735 “a. Schuhwaaren in allen Sorſen, für Damen, Eine Sängerge K cha 1 
2 83 3 8 5 8 * Rn Herren und Kinder. Die reichſte Aus⸗ und eine feine Kellnerin bi 
23393 2533 8 3 wabl in allen Winterſchubwaaren. Herden für ein größeres Lolal Königsberes al 
33 . Auswahl. 

355 L 8 2 2 8 2 een eder Peiſſchen geſucht. Daſſelbe Lokal hat ein vollſtändig ? de 
3 E 2 3 = 5 12 & Bagenlaiernen, Sülen wl Gurte, Zubehr E Fre un 5 

88 1 einen in allen Sorten. f 
E 5 93K 2 8 3 5 2 | Petrolsun:Kechapparate h Con- verkaufen. Näheres ern in Danzig, 0 
3 8 3 + 3555 L en von 2 9 10 Gr bis 135 Ra. H. Weiss \, Dale 5 

* 8590 — E 7 erhielten wieder 2 — = 
SS 8 3757 Vertell & Hundius, | Junge Leute von guter % 
Langgaſſe 72. Be werden für lefige Gomtolr 5 9 
ö 0 [Fan im Berenter Kreiſe an der Chaufſcc] Pet duk 13 
N 45 28 Menabe der Ba 5 belegenes, ſehr rentables E. Rligtomsti, Beil = n hi 
Fe 40 eee bin en A en 1 Eine erfahrene Wirthin, e 
August Fr OeSe Frauengaſſe 18, 1 Tr. : du 4006 5 = — Seh — die der Meierei und Küche vorſtehen muß, in 
i REN Rae Käufer belieben ih direct an mi 5 — 1. Januar Stellun; in Hoſche — 
> * N 5 1 18 MH . er 3 A . F zu wenben. 

„„ . T . Tr Fre Tre k= Lic 
Iich Trauche zem ſof. Antt e unve lh. älıl, Wich Inſpectoren ſuche in größerer Bemuss een, Bend da Martin aan 1 
n tsiaſpector bei gutem Gehalt. Anzahl z. sofortigen u. fpätern Antritt 0 1 ai 
a | er, Bangaafie 55. r. Ballubin bei ReunSadefäten, ann 


